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Liebe Mitglieder des ASC 09,
liebe Fans, Freunde 

und Unterstützer,

ERLEBEN, GENIESSEN,
BRINKHOFF´s No.1.
Der würzig frische Premium-Genuss.
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diese SPORT-SPIEGEL-Ausgabe erscheint in 
schwierigen Zeiten. Deutschland, Europa, 
die ganze Welt befindet sich im Würgegriff 
des Coronavirus. Seitdem COVID-19 oder 
auch Coronavirus SARS-CoV-2, wie die 
Virologen es nennen, zunächst in China wü-
tete, bald darauf Europa erreichte, zunächst 
Italien heimsuchte und schließlich auch 
Deutschland regelrecht überfiel, ist nichts 
mehr, wie es war.

Das öffentliche Leben ist weitgehend zum 
Erliegen gekommen. Wenige Tage vor 
Redaktionsschluss dieser Ausgabe hat 
die nordrhein-westfälische Landesregie-
rung beschlossen, Kindertagesstätten und 
Schulen (zunächst) bis zu den Osterferien zu 
schließen. Die Stadt Dortmund hat sämtli-
che Veranstaltungen verboten. Messen und 
Konzerte, sogar Gottesdienste werden abge-
sagt. Die Fußball-Bundesliga macht Pause. 
Nachdem das Champions-League-Rückspiel 
zwischen Paris St. Germain und dem BVB 

noch vor leeren Rängen stattgefunden hat-
te, wurde das Revierderby vier Tage später 
bereits abgesagt – wie alle Bundesliga-Spie-
le (zunächst) bis Anfang April.

Auch der Amateursport liegt lahm. Fußbal-
ler, Handballer, Basketballer – alle Verbände 
stoppten den Spielbetrieb (zunächst) bis 
zum Ende der Osterferien. Der Trainingsbe-
trieb: ruht!

Sie merken schon. „Zunächst“ ist das meist 
verwendete Wort in diesen Tagen und Wo-
chen, denn niemand vermag derzeit seri-
ös einzuschätzen, wann eine Rückkehr zu 
einem halbwegs normalen Alltag möglich 
sein wird.

Ob die Saison noch einmal aufgenommen 
und ordnungsgemäß zu Ende gespielt wird: 
Wir müssen das abwarten. Was passiert, 
wenn es keine Neuaufnahme gibt? Wie 
die Spielzeit 2019/20 dann gewertet wird? 
Ob sie über gewertet oder vielleicht sogar 
annulliert wird? Abwarten. Die Mitglieder-
versammlung werden wir auf den Herbst 
verschieben. Die geplanten und längst ge-
buchten Saisonabschlussfahrten der Hand-
baller nach Mallorca? Werden wohl storniert 
werden. Auch Veranstaltungen im Vereins-

heim wurden abgesagt. Wann es wieder 
Events geben wird: Wir müssen das abwar-
ten. Und wir müssen auch abwarten, wie 
schwer uns die Krise wirtschaftlich trifft. Klar 
ist: Sie wird uns treffen. Sie geht an keinem 
Unternehmen und an keinem Verein spurlos 
vorbei. Manche Sponsoren, die uns heute 
finanziell unterstützen, werden das nach der 
Krise vielleicht nicht mehr können …

Die Situation ist schwierig – und sie ist 
ernst, denn gerade für ältere Menschen 
und für Menschen mit Vorerkrankungen 
stellt das Coronavirus ein erhebliches ge-
sundheitliches Risiko dar. Wir haben viele 
ältere Mitglieder im ASC 09. Auch viele mit 
Vorerkrankungen – z.B. unsere Herzsport-
ler. Um ihre Gesundheit geht es in diesen 
Tagen und Wochen – vielleicht werden es 
Monate – ganz besonders. Sie müssen wir 
schützen. Um sie müssen wir uns küm-
mern. Mit ihnen müssen wir uns solidarisch 
zeigen. Und solidarisch bedeutet in diesem 
Fall: Helfen und unterstützen, wo Hilfe und 
Unterstützung benötigt werden. Aber auch: 
Persönliche Begegnungen vermeiden. Die 
Zahl der sozialen Kontakte, wie Experten 
es fordern, auf das unbedingt erforderliche 
Maß herunterfahren. Damit sich die Pande-
mie möglichst langsam ausbreitet und nicht 

schlagartig. Das würde unser Gesundheits-
system überfordern, die Kapazitäten der 
medizinischen Einrichtungen überlasten. 
Das darf nicht passieren.

Sport im Verein, die Gemeinschaft mit 
anderen, das Adrenalin und die Emotionen 
an Spieltagen – das alles ist großartig. Das 
wird uns gerade jetzt, da wir Verzicht üben 
müssen, so richtig deutlich. Aber manchmal 
gibt es eben Wichtigeres.

Der ASC 09 Dortmund wird in diesem Jahr 
111 Jahre alt. Er hat manche schwere Zeit 
überstanden. Er wird, diese Prognose trau-
en wir uns zu, auch die Corona-Krise über-
stehen. Hoffen wir alle gemeinsam, dass 
wir als Verein möglichst unbeschadet und 
dass unsere Mitglieder unversehrt durch die 
nächsten Wochen kommen.

Bleibt gesund!

Frank Fligge
Vorstand Medien & Kommunikation
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Coronakrise: 
ASC 09 organisiert

Hilfe für ältere Mitglieder
Aplerbecker Verein übernimmt ab sofort

Einkäufe und Besorgungen

In schwierigen Zeiten füreinander da sein: Dafür stehen Ver-
eine! Der ASC 09 Dortmund bietet seinen älteren Mitgliedern 
in der Coronakrise ab sofort Unterstützung im Alltag an. Fynn 
Fligge, Bundesfreiwilligendienstleistender in der Handball-
Abteilung, wird Einkäufe und Besorgungen übernehmen, damit 
die Senioren aus dem Verein so selten wie möglich das Haus 
verlassen müssen. Dominik Altfeld, Sportlicher Leiter der 2. 
Fußball-Mannschaft, kündigte an, dass sich Akteure aus seinem 
Team ebenfalls engagieren werden. Und Matthias Kick, Chef der 
Jugendfußballer, liegen auch schon entsprechende Absichts-
erklärungen vor. „Wir starten erst einmal mit einem internen An-
gebot. Je nachdem, wie sich die Sache entwickelt, können wir 
uns aber auch vorstellen, die Unterstützung auszuweiten“, sagt 
Michael Linke, Vorsitzender des Hauptvereins.

Gerade für ältere Menschen und Menschen mit einer Vorerkran-
kung kann das Covid-19-Virus lebensgefährlich sein. Deshalb 
gilt die Empfehlung, persönliche Kontakte und Begegnungen 
auf das unbedingt nötige Maß zu reduzieren, für sie ganz be-
sonders. Sie sollten, auch wenn sie mobil, gesund und im Alltag 
nicht auf Hilfe angewiesen sind, derzeit so wenig wie möglich 
Orte aufsuchen, an denen sie auf viele andere Menschen tref-
fen. „Wir haben viele ältere Mitglieder im ASC 09. Auch viele 
mit Vorerkrankungen – z.B. unsere Herzsportler“, sagt Vorstands-
mitglied Frank Fligge. „Um ihre Gesundheit geht es jetzt ganz 
besonders. Wir müssen sie so gut es geht schützen, uns um sie 
kümmern und uns solidarisch zeigen.“

Fynn Fligge betreut im Rahmen seines Bufdi-Jahres 
beim ASC 09 normalerweise vor allem Handball-AGs. 
An zahlreichen Kitas und Schulen im Dortmunder Sü-
den ist er im Einsatz. Doch die haben seit Montag und 
mindestens bis einschließlich der Osterferien geschlos-
sen. Auch das Vereinstraining, bei dem Fynn einige 
Nachwuchsmannschaften betreut bzw. unterstützt, ist 
bis auf Weiteres ausgesetzt. Also hatte der 18-jährige 
Aplerbecker die Idee: Warum die Zeit nicht nutzen, um 
denen zu helfen, die Unterstützung gerade jetzt gut 
brauchen können!

Und so wird er, unterstützt von weiteren Helferinnen 
und Helfern aus anderen Abteilungen des Mehrsparten-
Vereins ASC 09 ab sofort für Mitglieder, die älter als 60 
Jahre sind und in Dortmund wohnen, Einkäufe erledi-
gen. Auch Familien und Einzelpersonen, die unter Qua-
rantäne gestellt wurden und das Haus nicht verlassen 
dürfen, können die Unterstützung in Anspruch nehmen.

Und so einfach geht’s: Ab Mittwoch, 18. März, 
vormittags zwischen 10 und 12.30 Uhr die 0231-1386690 
anrufen. Dann nimmt Fynn Fligge Namen, Adressen 
und die „Einkaufslisten“ entgegen und organisiert den 
Einkauf. Im Laufe des Nachmittags bringen die ASC 
09-Helfer*innen die Bestellung dann vorbei. Dabei ach-
ten sie natürlich vor allem auf zwei Dinge, die in diesen 
Tagen besonders wichtig sind: 
Hygiene und ausreichend Abstand!
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Sport im VEREIN ist mehr als nur SPORT im Verein. Jedenfalls 
dann, wenn der Verein ASC 09 heißt. Unter Jugendarbeit verste-
hen wir auch: Unsere jungen Sportlerinnen und Sportler auf das 
Leben – und ganz besonders auf das Berufsleben – vorzuberei-
ten. 

So fand Mitte Januar ein abteilungsübergreifendes Bewer-
bungstraining mit Experten der VIACTIV KRANKENKASSE statt. 

Ein gutes Dutzend Spielerinnen und Spieler aus Handball- und 
Fußballabteilung nahm im Januar die Gelegenheit wahr, sich 
von zwei Experten der Viactiv-Krankenkasse wertvolle Tipps und 
Ratschläge für eine professionelle Bewerbung und ein erfolg-
versprechendes Auftreten beim Bewerbungsgespräch geben zu 
lassen. 

Wertvolle Tipps und 
Ratschläge beim 

VIACTIV-
Bewerbungstraining!

Ole Mayerhofer und Anna Lena Andre gaben 
Empfehlungen, warnten vor No-Go’s, beant-
worteten viele Fragen unserer jungen Sportler 
und führten praktische Übungen und Tests mit 
ihnen durch.

Der einhellige Tenor am Ende des Abends: 
Das waren zwei sehr gut investierte Stunden! 
Wir bedanken uns ganz herzlich beim ASC 
09-Handballpartner Viactiv.

Text: Frank Fligge / Bilder: Thomas Kasprzak

Termin/Zeit:  Montag, den 27. April 2020 um 19:30 Uhr
Ort:  ASC 09  ClubHaus im Urlaubsguru-Waldstadion, 
 Schwerter Str. 238, 44269 Dortmund 

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2020
der Abteilung Handball

       Tagesordnung
1. Begrüßung 
2. Protokoll der letzten ordentlichen 
 Abteilungsversammlung vom 08.04.2019
3. Berichte
3.1  Bericht des Abteilungsleiters: 
 Frank Fligge
3.2  Bericht des Kassenwartes: 
 Klaus Venghaus
3.3  Bericht des Geschäftsführers: 
 Jörg Doersch
3.4  Bericht des Jugendkoordinators: 
 Michael Rieke

Mit sportlichem Gruß
Frank Fligge, Abteilungsleiter

ASC 09 Dortmund Sport-Club Aplerbeck 09 e.V. –
Abteilung Handball

3.4  Bericht des Börsenvertreters: 
 Frank Fligge / Michael Rieke           
4. Aussprache zu den Berichten
5. Wahl eines Versammlungsleiters
6. Entlastung des Abteilungsvorstandes
7. Wahlen
7.1 Wahl 2. Abteilungsleiter*in
7.2 Wahl 1. Kassenwart*in
7.3 Wahl 2. Kassenwart*in 
8. Sonstiges

Aufgrund der „Corona”-Krise müssen alle genannten Termine in diesem Sport-Spiegel immer unter Vorbehalt betrachtet werden.
Letztlich gelten immer die tagesaktuellen Ankündigungen auf unserer Homepagewww.asc09.de
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2 x Stadtmeister, 
2 x Kreismeister

– doch am Ende 
flossen Tränen

Das Coronavirus bringt unsere 
Handball-Nachwuchsteams um den 
geplanten Saisonabschluss

Das Ende kam jäh. Am 12. März erklärten 
die Handball-Verbände die Saison 2019/20 
vorzeitig für beendet. Das Coronavirus 
machte eine Fortsetzung des Spielbetriebes 
unmöglich. Und da viele Nachwuchsklassen 
vor ihrem letzten Spieltag standen und alle 
spätestens Ende März ohnehin den Deckel 
auf die Spielzeit gemacht hätten, war die 
Entscheidung, nicht auf eine Fortsetzung 
nach den Osterferien zu spekulieren, völlig 
richtig. Zumal die Ferien im Nachwuchsbe-
reich den Jahrgangswechsel markieren und 
unmittelbar nach Ostern, wenn Covid-19 
es zulässt, die Qualifikationsturniere für 
2020/21 beginnen.

So vernünftig und alternativlos die Ent-
scheidung also war: Bei vielen unserer 
Nachwuchsmannschaften flossen Tränen. 
Man hatte ihnen den Ausklang, die letzten 
Spiele gestohlen. Den beiden A-Jugend-
Teams sogar ihre letzten Begegnungen 
im Nachwuchsbereich. Der männlichen 
A-Jugend die Chance, sich im Saisonfina-
le noch Platz vier in der Verbandsliga zu 
erkämpfen. Bei vielen Teams platzten auch 
die geplanten Abschlussfeiern. Und das 
beliebte Übernachtungsturnier für die E- bis 
C-Jugendlichen, das im Herbst 2019 schon 
vertagt werden musste, weil die Sporthalle 
Aplerbeck 1 zu diesem Zeitpunkt eine Groß-
baustelle war – auch das wurde abgesagt.
Und so blieb am Ende einer eigentlich er-
folgreichen Saison: Frust!
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Erfolgreich deshalb, weil der Handball-
Nachwuchs des ASC 09 Ende 2019 bei den 
DOKOM21-Stadtmeisterschaften großartig 
abgeschnitten hat. Beide A-Jugend-Teams ge-
wannen den Titel. Während sich die weibliche 
A-Jugend gegen die DJK Oespel-Kley, die TSG 
Schüren und TuS Westfalia Hombruch durchaus 
erwartungsgemäß durchsetzte und den 2018 
errungenen Titel erfolgreich verteidigte, war 
der 8:6-Finalsieg unserer männlichen A-Jugend 
gegen den klassenhöheren Oberligisten DJK 
Oespel-Kley ein echter Paukenschlag, Nach der 
knappen Endspielniederlage 2018 gegen die 
DJK Ewaldi war das Team von Pascal Wix und 
Gerd Mecklenbrauck damit endlich am Ziel.  
Aber auch die anderen Teams überzeugten: Die 
weibliche B- und C-Jugend belegte jeweils den 
zweiten Rang. Bronze holten die wD-Jugend 
und die männliche E-Jugend; die mD beendete 
das Turnier auf Platz vier, und für die mC war 
die Qualifikation für die Endrunde ein schöner 
Achtungserfolg.

Auch im Liga-Alltag setzten unsere Mannschaf-
ten Ausrufezeichen. So gewann die weibliche 
B-Jugend nach der Vorrunde auch die Endrun-
de im übergreifenden Spielbetrieb der Kreise 
Dortmund und Industrie und sicherte sich 
ebenso den Titel wie die weibliche C-Jugend, 
die bei Abbruch der Saison 33:1 Punkte auf 
dem Konto hatte. Die beiden von Sandra Be-

cker/Silke Kreinberg bzw. Nadine Truppat/Anika 
Ganserich trainierten Teams wären ohnehin 
nicht mehr einzuholen gewesen.

Die weibliche D-Jugend, trainiert von Janna 
Neurath/Janine Westphal und Torwart-Coach 
Jost Neurath, demonstrierte als Kreisliga-Vier-
ter das große Potenzial, das in diesem Kader 
schlummert. Und die vor der Saison ganz neu 
formierte E-Jugend mit dem jungen Trainer-
Duo Jennifer Nickolas/Sophie Rockenfelder 
zeigte immer wieder tolle Ansätze. Da wächst 
etwas heran – und es kommt ganz viel nach, 
denn die Trainingsgruppe Minis/F-Jugend, die 
vom Bundesfreiwilligendienstleistenden Fynn 
Fligge betreut wird, wächst und wächst und 
zählt inzwischen mehr als zwei Dutzend Kinder.

Ein wenig mehr erhofft hatte sich sicherlich die 
weibliche A-Jugend. Nach der Qualifikation 
für die Oberliga-Vorrunde lief es für die Mann-
schaft von Marc Köhnke und Tim Mecklen-
brauck aber nicht nach Wunsch. Nach Weih-
nachten ging es in der Landesliga-Endrunde 
weiter – und auch dort blieb das Team hinter 
seinen Möglichkeiten zurück.

Anders die männliche A-Jugend, die vor der 
Saison zwar in der Oberliga-Quali gescheitert 
war und etwas holprig in die Landesliga star-
tete. Dort aber machten die Schützlinge von 

Pascal Wix und Gerd Mecklenbrauck Quan-
tensprünge in ihrer Entwicklung und hatte 
bei Saisonabbruch als Fünfter noch realis-
tische Chancen auf Platz vier. Übermächtig 
waren in der Liga nur die beiden Topteams 
aus Altenbögge-Bönen und Menden. Zahl-
reiche Einsätze in der 1. und 2. Herrenmann-
schaft belegen, dass sich die Jungs großar-
tig entwickelt haben. Und mit dem extrem 
emotionalen Gewinn der Stadtmeisterschaft 
nach zuvor mehreren vergeblichen Anläufen 
hatten sie ihren heimlichen Saisonhöhe-
punkt ohnehin schon Ende November.

Gleich zwei Mannschaften, trainiert von 
Merlin Hubmann und Gerd Mecklenbrauck, 
schickte der ASC 09 in der C-Jugend ins 
Rennen. Sie beendeten die Saison auf Platz 
fünf der Kreisliga bzw. auf Rang sechs der 
Kreisklasse. Und auch bei den Jungs rücken 
„von unten“ starke Jahrgänge nach. Die 
D-Jugend, das Vater-Sohn-Projekt von Maik 
und Philipp Stöwhase, diesmal Siebter, 
wird in der nächsten Saison mit Sicherheit 
einen deutlichen Schritt nach vorne machen. 
Und die E-Jugend mit dem Trainergespann 
Timo Ilske/Fynn Fligge verpasste die Vize-
meisterschaft im Duell mit dem Dortmunder 
Süd-Nachbarn TuS Borussia Höchsten bei 
19:11 Punkten nur um einen einzigen Zähler. 
An der Spitze zog die DJK Oespel-Kley mit 
30:0 Punkten einsam ihre Kreise.

Alles in allem konnten Handball-Abteilungs-
leiter Frank Fligge und Jugendkoordinator 
Michael Rieke ein ausgesprochen positives 
Saisonfazit ziehen. Nur einen schöneren 
Abschluss, den hätten auch sie ihren Mann-
schaften gewünscht.

oben: Saison-
höhepunkt für 
die männliche 
A-Jugend – 
der Gewinn 
der Stadt-
meisterschaft

rechts oben:
Meister der 
Kreise Dort-
mund und 
Industrie – 
unsere weibli-
che B-Jugend.

rechts unten:
Ein starkes 
Team. Unsere 
weibliche 
C-Jugend mit 
den Meister-
urkunden, 
überreicht 
vom Kreis-
vorsitzenden 
Wolfgang 
Sommer.
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Beratung – Planung –Ausführung rund ums Dach 
Carports-Gartenhäuser-Dachgauben und vieles mehr….. 
 

 
Email : breitlaender-dortmund@arcor.de  Wir freuen uns auf Sie ! 
 

dichtesdach@t-online.de



Drei Damen-Teams im Aufstiegsrennen – 
die Herren noch im Abstiegskampf …

… doch 
die Entscheidung 

fällt das Virus 

Als der Handballverband Westfa-
len am 12. März um 16:00 Uhr und 
kurz darauf dann auch der Hand-
ballkreis Dortmund die Saison jäh 
stoppten und „zunächst“ bis zum 
19. April aussetzten, befanden sich 
drei der vier Damenteams noch 
aussichtsreich im Meisterschafts- 
und Aufstiegsrennen. Die 1. Her-
renmannschaft hatte sich gerade 
eine vielversprechende Ausgangs-
position für den Kampf um den 
Klassenerhalt in der Landesliga 
erarbeitet. Dann platzte COVID-19 
dazwischen – und jetzt weiß nie-
mand, wie es weitergehen soll. 
Oder überhaupt weitergehen kann. 
Wird die Saison annulliert? Wird sie 
eingefroren und mit dem derzeiti-
gen Stand gewertet? So hat es der 
hessische Landesverband beschlos-
sen. Doch ist ein solches Vorgehen 
juristisch wasserdicht oder kann es 
angefochten werden – von Verei-
nen, die dann absteigen oder nicht 
aufsteigen würden? Fragen über 
Fragen, auf die wir voraussichtlich 
erst in den nächsten Wochen Ant-
worten erhalten werden.

Fakt ist: Nur für eine einzige Damen-
mannschaft der ASC 09 geht es oh-
nehin um nichts mehr. Die Damen 4, 
vor der Saison ins Leben gerufen, 
damit vor allem die A-Jugend-Spie-
lerinnen eine weitere Möglichkeit 
haben, Spielpraxis zu sammeln, 
belegen in der Kreisklasse mit 26:8 
Punkten einen ganz ausgezeichne-
ten vierten Platz, haben aber bei 
sechs Zählern Rückstand auf das 
Führungsduo ATV Dorstfeld 3 und 
TV Asseln (je 32:2) keine Titelchance 
mehr.

Ganz anders sieht das bei den drei 
anderen Teams aus. Die besten 
Möglichkeiten auf Meisterschaft 
und Aufstieg hat die 3. Damen-
mannschaft. Das Team von Thomas 
Dautel und Björn Zelinski führt die 
Kreisliga acht Spieltage vor Saison-
schluss mit 26:2 Zählern vor der 
TSG Schüren (24:4) an. Am letzten 
Spieltag käme es möglicherweise 
zum Showdown zwischen Schüren 
und dem ASC 09. Aber selbst wenn 
ab 19. April wieder gespielt werden 
kann: Wie will man dann noch acht 
Spieltage durchführen…?

Gute Karten im Titelrennen hat auch 
die 2. Damenmannschaft. Mit 26:8 
Punkten liegt das Team von Günter 
Herbrich, der in der kommenden 
Saison durch Anne Ewert abgelöst 
wird, hinter dem Landesliga-Füh-
rungsduo DJK Westfalia Hörde und 
HSG Gevelsberg-Silschede (je 26:6) 
in Lauerstellung. Am ersten Corona-
freien Handball-Wochenende hätte 
der ASC 09 mit Villigst/Ergste den 
letzten ganz schweren Gegner in 
eigener Halle empfangen, während 
Hörde und Gevelsberg im direkten 
Duell aufeinandergetroffen wären. 
Hätte – wäre – wenn  . . . Und nun?

Hingegen hat die 1. Damenmann-
schaft zuletzt ein wenig an Boden 
verloren. Mit 26:8 Punkten liegt 
die Mannschaft von Tobias Genau 
(wechselt nach der Saison zu den 
Herren der HVE Villigst/Ergste und 
übergibt an seinen Co-Trainer Dirk 
Niedergriese) in der Oberliga zwar 
auf Position zwei. Niederlagen ge-
gen Everswinkel, beim Spitzenreiter 
PSV Recklinghausen und überra-
schend auch in Halden-Herbeck ha-
ben aber zu einem Vier-Punkte-Rück-
stand auf Recklinghausen geführt. 

Und angesichts der Souveränität 
des Tabellenersten ist eigentlich 
nicht davon auszugehen, dass der 
ASC 09 noch einmal gleichziehen 
kann.

Deutlich besser lief es vor der 
COVID-19-Pause für unsere 1. Her-
renmannschaft. Mit zwei Siegen in 
Herdecke/Ende und gegen Witten 
hat sich die Mannschaft von Marc 
Bradtke und Bastian Heinrich aus 
der Abstiegszone heraus auf Platz 
neun vorgearbeitet und hätte im 
Auswärtsspiel beim abgeschla-
genen Schlusslicht HSG Rauxel-
Schwerin eigentlich nachlegen 
wollen. Doch die Partie fiel aus. 
Immerhin: Die allergrößten Perso-
nalprobleme, die das Team über 
weite Strecken der Saison personell 
gnadenlos gebeutelt haben, sind 
inzwischen überstanden. In den 
Schicksalspartien gegen Herdecke/
Ende und Witten schnürte – um der 
Mannschaft Sicherheit zu geben – 
auch Marc Bradtke noch einmal die 
Handballschuhe. Der langjährige 
Kapitän und Torjäger hatte seine 
Laufbahn eigentlich im Sommer 
2019 beendet und war auf die Trai-

unten: Tobias Genau (l.) wird das 
Traineramt bei den Damen 1 nach 
der Saison an seinen Co-Trainer Dirk 
Niedergriese weitergeben.

rechtes Bild: Trainer Marc Bradtke (l.) 
im Gespräch mit Niklas Grotemeyer 
- einer der wichtigen Routiniers, die 
2019-20 komplett ausfielen.
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nerbank gewechselt. Was sich jetzt schon abzeichnet: An 
die Spielzeit 2019/20 wird sich ein personeller Umbruch 
vollziehen. Mit Niklas Grotemeyer und Matthias Witt-
land hören zwei weitere ASC 09-Urgesteine auf. Einige 
Akteure werden den Klub auch verlassen, einige span-
nende Neuzugänge stehen in den Startlöchern.

Die 2. Herrenmannschaft rutschte zuletzt durch eine un-
glückliche Serie von vier knappen Niederlagen in Folge 
mit 13:23 Punkten auf den viertletzten Rang der Kreis-
liga ab. Den Klassenerhalt sollte die Mannschaft von 
Luca Breickmann, der zur neuen Saison durch Pascal 
Wix ( Spieler der Herren 1 und Trainer der männlichen 
A-Jugend) abgelöst wird, aber schaffen. Und das war 
vor der Saison das Ziel des letztjährigen Aufsteigers.

In akuter Aufstiegsgefahr schweben die Herren 3 – und 
das, obwohl das Team von Alexander Leupold und 
Burkhard Kiese nach 13 von 18 Spieltagen mit 16:10 
Punkten „nur“ Fünfter ist. Je nachdem, wie sich die 
Konstellationen in den Ligen darüber entwickeln, könn-
te aber der Fall eintreten, dass die über dem ASC 09 
rangierenden Teams allesamt nicht aufsteigen dürfen.

Aber das ist Zukunftsmusik und wird womöglich auch 
gar nicht sportlich entschieden. Sondern durch ein 
Virus, das auf der ganzen Welt sein Unwesen treibt. 

unten: Anfang März musste Maren Rynas, Spielführe-
rin der 1. Damenmannschaft der Dauerbelastung Tribut 

zollen. Achillessehnenprobleme.
Pascal Wix hat der 1. Herrenmannschaft gerade in der 
schwierigen Phase Stabilität verliehen.

Autohaus Pflanz spendiert vier
Wochenenden im Peugeot nach Wahl
Im Rahmen eines großen Abtei-
lungs-Events haben die Handballer 
des ASC 09 Ende November 2019 
ihre Nachwuchsmannschaften 
geehrt, die bei den Stadtmeister-
schaften die Endrunde erreicht 
hatten. Eingebettet war die traditi-
onelle Veranstaltung, zu der unser 
langjähriger Partner und Sponsor 
AUTOHAUS PFLANZ in seine Aus-
stellungsräume am Phoenix-See 
eingeladen hatte, in ein Minigolf-
Roulette-Turnier.

Nur vier Teilnehmern gelang es 
dabei, alle acht Bahnen innerhalb 
der erlaubten Schlagzahl zu meis-
tern – und alle vier dürfen jetzt ein 
Wochenende in einem vollgetankten 
Peugeot ihrer Wahl durch Dortmund 
und Umgebung cruisen. Das heißt: 
Genau genommen drei, denn der 
jüngste der vier Gewinner, Hendrik 
Kaukel, spielt für unsere männliche 
D-Jugend und ist nicht im Besitz 
einer gültigen Fahrerlaubnis. Er darf 
sich aber selbstverständlich von 
Mama und Papa chauffieren lassen. 

Die anderen drei können selbst fahren: Tim Mecklenbrauck, Spieler der 1. 
Herrenmannschaft, sowie Melanie Prell und Kim Doersch (FOTO) aus der 
2. Damenmannschaft. Kim nahm den Gutschein aus den Händen von Jost 
Neurath vom ASC 09-Handballmarketing entgegen.

Wir bedanken uns ganz herzlich beim Autohaus Pflanz, dass wir mit der 
Veranstaltung bei euch zu Gast sein durften. Und natürlich auch für die vier 
Wochenenden im Peugeot.

Im Rahmen des ersten Heimspielta-
ges 2020 hat die Handball-Abteilung 
des ASC 09 die Zuschauer in der 
Sporthalle Aplerbeck 1 um Spenden 
für die Familie von Andreas Tesch 
gebeten. Der Torhüter des Drittli-
gisten Ahlener SG war zu Jahres-
beginn plötzlich und unerwartet 
gestorben. Er wurde nur 31 Jahre 
alt und hinterlässt eine Frau und 
eine wenige Wochen alte Tochter. 
Vor allem der kleinen Ida sollen die 
Spenden, die viele Handballvereine 
in Westfalen gesammelt haben, zu 
Gute kommen und ihre Ausbildung 
absichern helfen. 100 Euro hatte 
unsere 1. Damenmannschaft bereits 
aus der Teamkasse auf das Spen-
denkonto eingezahlt. 261,70 Euro 
kamen beim Heimspieltag zusam-
men. Die Handballabteilung des 
ASC 09 rundete auf 300,00 Euro auf 
und hat den Betrag auf das Spen-
denkonto überwiesen.

Spendensammlung: 

Die Handballabteilung sagt „Danke“!
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Swiss Life Select stattet das ASC 09-Tech-Team mit Polos aus.
Sage und schreibe 19 Mann-
schaften, von den Minis bis 
hin zu Damen 1 und Herren 1, 
nehmen in der laufenden Sai-
son für die Handballabteilung 
des ASC 09 am Spielbetrieb 
teil. Das sind nicht nur mehr 
als 200 aktive Sportlerinnen 
und Sportler zwischen 5 und 
55 Jahren, die von einem 
30-köpfigen Trainerteam 
betreut werden. Das sind 
auch an jedem Wochenende 
mehrere Dutzend ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer 
in unterschiedlichsten Funk-
tionen – u.a. unsere zahlrei-
chen Zeitnehmer*innen und 
und Sekretär*innen, die das 
Kampfgericht bilden. Ohne 
dieses „Tech-Team“ könnte kein Spiel angepfif-
fen werden.

Francesco Guercio, Finanzberater für Swiss Life 
Select und seit Jahren ein verlässlicher Partner 
im Sponsorenteam der ASC 09-Handballab-
teilung, hat das Tech-Team jetzt mit schicken 
Polo-Shirts ausgestattet. Eine Anerkennung 
und Wertschätzung einerseits – andererseits 

auch ein weiterer Schritt zur noch professionelleren Außen-
darstellung unseres Vereins. Im Rahmen des Heimspieltages 
am vergangenen Sonntag übergab Francesco (Foto, 3. v. l.) 
die ersten vier Polos zusammen mit Jost Neurath (l.) vom ASC 
09-Handballmarketing an Harald Greiff, Uli Rempe, Thomas 
Kasprzak und Matthias Wegmann.

Wir sagen einmal mehr: Herzlichen Dank, Francesco, für die 
tolle Unterstützung!

Das neue Handball-Trikot 2020/21

Ein Hauch von „Argentina“

Noch wissen wir nicht, ob – und wenn ja: wie – 
die aktuelle Handball-Saison zu Ende gespielt 
wird, da wirft die Spielzeit 2020/21 schon ihre 

Schatten voraus.

Die ASC 09-Handballer freuen uns über einen 
neuen Sponsor! Die IT-Spezialisten des Dort-
munder Unternehmens guideIT (www.guide-
it.de) steigen ab sofort in den Kreis unserer 
Freunde und Förderer mit ein und unterstützen 
als erste Maßnahme unser neues Trikot für die 
Saison 2020/2021. Unser herzlicher Dank geht 
an die guideIT-Geschäftsleitung um Bastian 
Bludau und Niko Hagenkamp sowie den uns 
allen bekannten IT-Projektmanager des Unter-
nehmens: Philipp Meisel. Philipp gehört zum 
Kader unserer Landesliga-Handballer und 
kümmert sich als Vorstandsmitglied um die 
Finanzen. 

Der unternehmerische Credo von guideIT 
lautet: „Wir machen das Komplizierte einfach!“ 
Was hiermit bewiesen wäre. Denn was für 
andere Clubs eher nicht möglich erscheint, hat 
beim ASC 09 wieder einmal mühelos geklappt: 
Wir werden auch in der nächsten Saison ein 
individuelles Spiel-Trikot haben – und freuen 
uns sehr auf eine gute und erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit guideIT.

Das neue Trikot ist bewusst hell gehalten, damit 
es sich in Ergänzung zum aktuellen Shirt als 

Wechselkluft eignet. Das Design lehnt 
sich unverkennbar an das erfolg-

reiche und beliebte Design 
unseres „ASC 09 Argen-

tina-Trikot“ aus den 
späteren 2000-er 
Jahren an. Damals 
trugen viele ASC 
09-Sportlerinnen 
und -Sportler aus 
den unterschied-
lichsten Abtei-
lungen dieses 
Trikot. Wir wün-
schen uns allen 

auch diesmal 
viel Spaß damit. Unser 
langjähriger Ausrüster 
HUMMEL fertigt das 
Shirt wieder eigens für 
uns. Dies geschieht in 
den Monaten April und 
Mai. Danach wird alles 
bedruckt. Die Übergabe 
planen wir für Sonntag, 
21. Juni, im Rahmen 
unseres diesjährigen 
„ASC 09 Handball 
Sponsor-Grillen mit 

Foto-Shooting“. Hier 
für euch die bereits aus dem 

Vorjahr bekannte Rahmenbedingungen:

Der Preis für die Individualbestellung beträgt 
wieder: EUR 23,50 inkl. ASC 09-Rundlogo. 
Gefördert wird das Shirt durch guideIT (www.
guide-it.de). Ansonsten wäre es deutlich teurer. 
Unter dem ASC 09-Rundlogo erscheint das 
guideIT-Logo. Bestellungen können bis zum 29. 
März 2020 beim ASC 09 Handball-Marketing 
aufgegeben werden. Danach wird produziert. 
Eine Nachbestellung ist leider nicht mehr 
möglich. Die zur Verfügung stehenden Größen 
im Unisex-Schnitt sind wieder : XS, S, M, L, 
XL, XXL, XXXL. Gegen Aufpreis kann gerne 
auch wieder der Wunsch-Name und/oder die 
Wunsch-Spielerzahl aufgedruckt werden. Die 
Preise aus dem vergangenen Jahr sind dafür 
auch diesmal gültig.

18 19



Keine Balance 
ohne 

Konzentration 
auf die 

MITTE
Die letzten Sportler der Vorgängergruppe haben die Sporthalle 
verlassen und ab 20 Uhr kehrt eine bemerkenswerte Ruhe ein. 
Eine Gruppe von 10 Erwachsenen – 8 Frauen, 2 Männer, davon 
ist einer der Trainer – haben sich um den Mittelkreis versammelt 
und absolvieren ihre Übungen zu angenehmen, entspannenden 
Klängen einer CD, die den Raum erfüllen. Schließt man die Au-
gen, könnte man und frau sich so fühlen wie in einer angenehm 
temperierten Bio-Sauna, in der meditative Musik aus der Box 
kommt. 

Dabei ist es in der Turnhalle, wenn überhaupt, 
um die 18° C temperiert, doch kommen die 
Teilnehmer*innen – auch so – ziemlich rasch 
auf Betriebstemperatur. Das ungefähr 60-minü-
tige Training besteht aus Übungen, die weniger 
die Kondition der Sportler*innen beansprucht, 
nein, die Muskulatur, das Bewusstsein und die 
Konzentration sind gefordert. Es sind teilweise 
Dehnübungen in langsamen Bewegungen, die 
ständig ein hohes Maß an Balance herausfor-
dern. Da brennen die Muskeln schon ein we-
nig. Keine lauten Geräusche durchbrechen die 
Konzentration, lediglich das gleichmäßige und 
intensive Atmen schmiegt sich akustisch an die 
Klänge der indianischen Musik, die speziell für 
diesen Übungszyklus arrangiert wurde.

Bei allen Übungen wird die Körperkontrolle 
trainiert. Bei einer Übung stützen sich zum 
Beispiel das linke Knie und die rechte Hand auf 

„Indian Balance” im ASC 09

Fotos und Text: Detlef Gehring
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dem Boden auf, während die anderen beiden 
Gliedmaße waagerecht nach vorn und hinten 
gestreckt werden. Hinzu kommt noch eine 
leichte Drehbewegung um eine gedachte ver-
tikale Achse, die den Körper so ziemlich mittig 
„durchsticht”. 

Damit haben wir bereits einen wesentlichen 
und, im wörtlichen Sinne, zentralen Part be-
nannt, um den es sich beim „Indian Balance” 
dreht: DIE MITTE. Die Mitte des Körpers zu fin-
den, sie zu stützen, auszubalancieren und den 
Körper damit in Einklang zu bringen.

Die indianische Tradition verkörpert Tugenden, 
die wir in der modernen Leistungsgesellschaft 
oft vermissen: 
• Achtsamer Umgang mit unserem Körper und
  Geist sowie der Natur, 
• Ehrlichkeit, 
• intuitives Handeln (Bauchgefühl), 
• mentale Stärke, 
• Mut, 
• Tapferkeit und 
• Verantwortungsbewusstsein.

Indian Balance ist ein Kräftigungs- und Acht-
samkeitstraining, das eine starke, kraftvolle 
Verbindung zum eigenen Körper aufbaut: 
• Bei sich sein, 
• Leichtigkeit finden, 
• Bewegungen erkunden, 
• die Kunst, Ruhe als Geschenk anzunehmen. 

Sensibel und emotional öffnet Indian Balance 
den Pfad zur Achtsamkeit und ist zugleich ein 
kreatives Wahrnehmungstraining.
*)Textauszüge aus www.indian-balance.com

Dabei geht es um mehr als die physische Per-
fektion in den Übungen, sondern viel mehr um 
die geistige Verinnerlichung, die damit einher 
geht, sofern die Übungen mit hoher Konzent-
ration und intensivem Bewusstheit ausgeführt 
werden. 

*„Bewusstheit statt Perfektion – in der 
inneren Stille hört jede Bewegung des 
Denkens auf, und das Herz beginnt zu 
sprechen!”, 
so drückt es eine indianische Weisheit aus.

Das Naturwissen alter Kulturen ist heute 
gefragter denn je: Sportler wie Nichtsportler 
vertrauen immer mehr einem natürlichen Ver-
ständnis von Körper und Seele und den daraus 
abgeleiteten Heil- und Bewegungstechniken 
die über Jahrtausende erprobt und verfeinert 
worden sind.*

„Der Einstieg ist für Teilnehmer*innen aller 
Altersgruppen und Fitness-Level möglich“, so 
erfahre ich. Die Gruppe, die ich antraf war nicht 
bühnenreif, und die Synchronität der Bewe-
gungsabläufe zwischen den Teilnehmer*innen 
hatte nichts vom Gleichmaß eines Balletts. 

Aber darum geht es auch nicht: Auf der Reise 
zur eigenen Mitte kommt’s nur darauf an, sich 
selbst auf diesen Weg zu machen. Nur dann 
werden Sie fündig! Versuchen Sie’s, wir haben 
noch freie Kapazitäten.
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Eberhardt Automobile GmbH & Co. KG
Dortmund (Aplerbeck) • Ringofenstraße 23

Tel. 02 31 / 45 20 44 • www.ford-eberhardt.de
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Termin/Zeit:  Montag, den 28. April 2020 um 19:30 Uhr
Ort:  ASC 09  ClubHaus im Urlaubsguru-Waldstadion, 
 Schwerter Str. 238, 44269 Dortmund 

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2020
der Abteilung Gymnastik

       Tagesordnung
1. Protokoll der letzten ordentlichen Abteilungsversammlung vom 30.04.2019
3.  Berichte
3.1 Bericht der Abteilungsleiterin: Christel Venghaus
3.2 Bericht des Kassenwartes: Andreas Busse
3.3 Bericht Koronarsport: Norbert Spoor
4.  Aussprache zu den Berichten
5.  Wahl eines Versammlungsleiters
6.  Entlastung des Abteilungsvorstandes
7.  Wahlen
7.1  Wahl des 1. Abteilungsleiter/ -in
7.2  Wahl des 3. Abteilungsleiter/ -in
8.  Sonstiges

Über zahlreiches erscheinen würde ich mich sehr freuen.

Mit sportlichem Gruß
Christel Venghaus, Abteilungsleiterin

ASC 09 Dortmund Sport-Club Aplerbeck 09 e.V. –
Abteilung Gymnastik

Aufgrund der „Corona”-Krise müssen 

alle genannten Termine in diesem Sport-

Spiegel immer unter Vorbehalt betrachtet 

werden.

Letztlich gelten immer die tagesaktuellen 

Ankündigungen auf unserer Homepage

www.asc09.de

Seit nunmehr sieben Jahren haben 
wir stets alles dafür gegeben, um 
Kindern und Jugendlichen in den 
Osterferien ein ganz besonderes 
Erlebnis zu bieten. Dazu gehört 
auch, sich keine Sorgen um seine 
Gesundheit machen zu müssen, 
wenn die Teilnehmer drei tolle Tage 
miteinander verbringen.

Aufgrund der aktuellen Ereignisse 
im Zusammenhang mit dem Co-
ronavirus müssen wir daher unser 
für den 15. bis 17. April geplantes 
Euradent-Fußball-Camp leider, trotz 
zahlreicher Anmeldungen (…wir wa-
ren ausverkauft), verschieben. Wir 
bedauern dies sehr, sehen aber vor 
dem Hintergrund der Gesundheit, 
der uns anvertrauten Kinder aktuell 
keine Alternative.

 7. Euradent-Fußballcamp 
– Terminverschiebung –

Um unseren zahlreichen Kindern- 
und Jugendlichen aber trotzdem 
eine Teilnahme zu ermöglichen, 
haben wir uns entschlossen, das 
Camp nun in den Herbstferien vom 
21. bis 23. Oktober stattfinden zu 
lassen.

Inhalte und Leistungsumfang 
bleiben gleich und auch die bisheri-
gen Anmeldungen behalten weiter 
ihre Gültigkeit. So kann jedes Kind 
sicher sein, einen der begehrten 
Plätze weiter behalten zu können, 
ohne sich neu anmelden zu müssen.

Selbstverständlich haben wir in 
diesem Zusammenhang dafür 
Verständnis, dass diese grundle-
gende Terminänderung nicht in die 
Planungen aller Familien passt. Bei 
entsprechender Rückmeldung bis 
zum 19.04.2020 werden wir bereits 
gezahlte Teilnahmegebühren ent-
sprechend erstatten. Nach diesem 
Termin (19.04.2020) gehen wir 
davon aus, dass die bereits gemel-
deten Teilnehmer auch am Herbst-
termin verbindlich teilnehmen 
möchten und stellen uns entspre-
chend darauf ein.

Teilnehmer, die ihre Teilnahmege-
bühr noch nicht überwiesen haben, 
würden wir eine Frist bis spätestens 
30.09.2020 einräumen.

Für Fragen zu allen Themen rund 
um unser Euradent-Herbstcamp 
stehen wir unseren Teilnehmern und 
ihren Eltern jederzeit zur Verfügung.

Stefan Bock, Fon: 0173-2813061
Mail: docbocki@dokom.net
P.S.: Interessenten für unser Eur-
adent-Herbstcamp können sich na-
türlich ab sofort bis zum 15.09.2020 
anmelden.
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Unsere Mannschaft
 350  Juniorenspieler

 18  Mannschaften

 60  Trainer, Co-Trainer und Betreuer

 7  Vorstandsmitglieder

 3 -köpfiges Catering-Team

 100  Helfer in den verschiedensten 
  Aufgabengebieten

  Unzählige Fans

B-Junioren:
Der Knoten bei unseren B1-Junioren scheint 
nun endlich geplatzt. Nach zwei Siegen direkt 
vor der Zwangspause liegen unsere B1-Juni-
oren aktuell auf einem Nichtabstiegsplatz und 
machen sich mehr als berechtigte Hoffnungen 
die Klasse zu halten. Unsere B2-Junioren zeh-
ren hingegen punktetechnisch weiter von ihrer 
guten Hinrunde. In der Rückrunde gelang dem 
Team bislang noch wenig. Ein Mittelfeldplatz in 
der Kreisliga B ist hier die aktuelle Platzierung.

ASC 09-Fußballjunioren
im Aufstiegsrennen und 
Abstiegskampf 
– Ein Zwischenfazit –

Die Entwicklungen rund um die weltweite 
Ausbreitung des Coronavirus hat auch unsere 
Fußballjugend fest im Griff. Wie der FLVW be-
kannt gab, ist die Saison zunächst bis zum 19. 
April unterbrochen. Die nächsten Wochen wer-
den nun zeigen wann und in welcher Form die 
Spielzeit dann noch zum Abschluss gebracht 
werden kann. Wir jedenfalls würden uns einen 
sportlichen Saisonabschlusses wünschen. 

Bevor wir aber in die noch unsichere Zukunft 
schauen, möchten wir einen kurzen Blick auf 
den aktuelle Stand im Juniorenfußball werfen. 
Nach den vielen Erfolgen in den letzten Jah-
ren kann man gewiss auch mit der sportlichen 
Entwicklung in der aktuellen Spielzeit zufrieden 
sein. Nach jetzigem Stand werden alle in den 
letzten Jahren erkämpften Klassen gehalten 
und darüber hinaus haben wir wieder zwei, 
vielleicht drei Mannschaften, die sich berech-
tigte Hoffnungen auf einen Aufstieg machen 
können.

Organisatorisch geht die Fußballjugend seit 
Januar neue, strukturiertere Wege. 

So konnten wir mit Maximilian (Max) Stahm 
einen sportlichen Leiter gewinnen, der es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, die sportliche Wei-
terentwicklung, Sichtung und Kaderplanung 
unserer Mannschaften auf professionellere 
Beine zu stellen. Ziel ist es hier Strukturen zu 
schaffen, die es uns ermöglichen, unser sportli-
ches Niveau auf eine weitere, höhere Ebene zu 
bringen.

Wir werden im nächsten Sportspiegel das Team 
unserer neuen sportlichen Leitung vorstellen. 
Nun aber zum sportlichen Stand in den einzel-
nen Altersklassen.

A-Junioren:
Ungeschlagen liegen unsere A-Junioren in ih-
rer Liga (Kreisliga B) auf einem Aufstiegsplatz. 
Die Erwartungen einen Durchmarsch in die 
Kreisliga A-Sonderklasse zu erleben, wurden 
am 5. Spieltag der Rückrunde durch ein 1-1 
(0-1) beim TuS Neuasseln allerdings etwas 
gedämpft. Trotzdem sind unsere A-Junioren 
ein heißes Eisen im Kampf um den nächsten 
Aufstieg im Juniorenfußball des ASC 09 Dort-
mund.˙°

E-Junioren
Unsere E1-Junioren haben sich in der höchstmöglichen Spiel-
klasse dieser Altersklasse etabliert und belegen aktuell einen 
soliden und stabilen Mittelfeldplatz. Unsere E2-Junioren liegen 
ebenfalls gut im Rennen. Die Mannschaft belegt aktuell den ers-
ten Tabellenplatz und führt ihre Staffel (B3) souverän an. Unsere 
E3-Junioren belegen in ihrer Staffel (C4) einen grundsoliden 3. 
Tabellenplatz.

D-Junioren:
 Alle drei Mannschaften stehen weiterhin im 
Abstiegskampf, konnten sich in den letzten 
Spielen aber stabilisieren und zuletzt wichtige 
Partien für sich entscheiden. Insgesamt bleibt 
es aber weiter eng und bedarf weiter konse-
quenter Arbeit der Trainerteams um die Saison, 
wie zuletzt, weiter positiv zu gestalten. Die letz-
ten Ergebnisse haben aber gezeigt, dass unse-

re Jungs in der Lage sind diese sportliche Situation zu meistern. 
Aktuell liegt keine unserer D-Juniorenmannschaften auf einem 
Abstiegsplatz. Im Kreispokal konnten unsere D1-Junioren vor 
wenigen Tagen den Einzug ins Viertelfinale feiern und könnten 
mit einem weiteren Sieg das „Final Four“-Turnier, welches im 
Waldstadion stattfindet, erreichen. 
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F-Junioren
Alle drei Mannschaften be-
geistern ihre Anhängerschaft. 
Unser schlingerndes Flag-
schiff (F1-Junioren) in dieser 
Altersklasse ist nach einigen 
organisatorischen Korrektu-
ren wieder auf Kurs und fährt 
in der Finalrunde einen Sieg 
nach dem anderen ein. Unser 
Jungjahrgang tut es ihnen 
gleich und begeistert weiter-
hin mit guter und konstanter 
Leistung. Die Bilanz unserer 
F3-Junioren ist ausgeglichen.

G-Junioren
Im Bereich unserer drei Miniki-
ckermannschaften konnten wir 
uns zuletzt über viele Siege 
freuen. Allen voran zeigen 
die Ergebnisse unsere Mi-
nikicker1, dass sie nicht nur 
gut, sondern optimal auf den 
Leistungsbereich vorbereitet 
werden. Bei den  2014er und 
2015er Jahrgängen in den 
beiden weiteren Minikicker-
mannschaften steht zwar noch 
der Spaß  am Spiel im Vorder-
grund, aber auch hier konnten 
unsere Minikicker 2 und 3 
bereits einige Siege für den 
ASC 09 einfahren.

Sport im VEREIN ist mehr als nur SPORT im 
Verein. Jedenfalls dann, wenn der Verein ASC 
09 Dortmund heißt. Unter Jugendarbeit verste-
hen wir letztlich auch: Unsere jungen Sportle-
rinnen und Sportler auf das Leben – und ganz 
besonders auf das Berufsleben – vorzubereiten.

Mit Lea Lammerding hat die Fußballjugend des 
ASC 09 nun seine erste Praktikatin „verpflich-
tet“!

Als Schwester unseres C1-Juniorenspielers 
Claas ist sie mit der Jugendarbeit beim ASC 
09 Dortmund in der Vergangenheit schon 
des Öfteren in Kontakt gekommen. Als dann 
ein Praktikum anstand, war der ASC 09 Dort-
mund natürlich die erste Adresse. Lea, die 
am Romberg-Berufskolleg den Bildungsgang 

Lea Lammerding – 
Fußballjugend verpflichtet „erste“ Praktikantin

Freizeitsportleiter/-in belegt, wird am Ende ihrer schulischen 
Ausbildung die C-Trainerlizenz erworben haben. Kennzeichnend 
für diesen Bildungsgang ist das handlungs- und praxisorientier-
te Lernen und Arbeiten, das durch schulisch gelenkte Praktika in 
Sportvereinen ergänzt wird.

Nach einer Hospitationsphase wird Lea bei unseren D2-Junio-
ren zunehmend Trainingseinheiten mitgestalten, um am Ende 
eigenverantwortlich Angebote für Kinder und Jugendliche leiten 
zu können. Dass wir sie als ASC 09 dabei natürlich unterstützen, 
ist doch klar und so geht ein großer Dank an dieser Stelle an 
unser D2-Trainerteam Daniel Most und Jörg Joppien, die sich 
mit unserem Aktionsprogramm „Berufswahl“ identifizieren und 
Leas Praktikum als Praxisanleiter unterstützen und begleiten.

Herzlich Willkommen im Team … !

Bild und Text: Matthias Kick

Unterstützung für die „ZWEITE“…!
Dem Aufruf unsere 2. Mannschaft beim Kreisliga A-Spitzenspiel 
gegen Westfalia Huckarde zu unterstützen sind viele unserer 
Juniorentrainer und Spieler ( ..nicht alle im Bild) gefolgt.

Genutzt hat es der Mannschaft leider nichts, denn das Spiel 
ging mit 2-4 (0-0) und somit auch die Tabellenführung für den 
ASC 09 verloren.

Aber Spaß gemacht hat es trotzdem, auch wenn Seppo “Auf-
stiegsgarant“ Seegrefe nach dem überraschenden 1-1 (0-1) Un-
entschieden seiner  A-Junioren beim TuS Neuassseln auf dem 
Bild doch noch etwas grimmig schaut.

Bild und Text: Matthias Kick
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C-Junioren: 
Im C-Juniorenbereicht läuft es weiter gut .....
um nicht zu sagen optimal. Als Aufsteiger 
spielen unsere C1-Junioren in der Landesliga 
eine gute Rolle und haben sich dort im gesi-
cherten Mittelfeld platziert. Die zweite C-Juni-
orenmannschaft des ASC 09 musste zwar ihre 
erste Niederlage einstecken, liegt aber dennoch 
auf Aufstiegskurs und führt die Tabelle mit fünf 
Punkten Vorsprung sicher an. Die größte Über-
raschung sind aber weiterhin die C3-Junioren, 
die bei weiterhin optimalem Saisonverlauf 
ebenfalls um einen der vier direkten Aufstiegs-
plätze mitspielen.

Unsere Aktivitäten
• 700 durchgeführte Meisterschafts-, Pokal-,   
 Turnier- und Freundschaftsspiele pro Spielzeit

• Ausrichtung des 3-tägigen Euradent-Cups mit   
 über 100 Juniorenmannschaften

• Ausrichtung des 3-tägigen Euradent-Fußball-
 camps (Ostern) mit jeweils über 50 Kindern

• Ausrichtung des Euradent-Blitzcups für Mini-
 kickermannschaften

• Jährliche Saisoneröffnung

• Ausrichtung der großen Weihnachtsfeier in der 
 Aplerbecker „Postkutsche“ mit über 150 Kindern

• ASC 09 Sportfest im Emscherstadion

• Jährlicher Sponsorenlauf



Wir sind der ASC 09 
Dortmund

Die zahlreichen Helfer und Unterstützer 

der Fußballjugend stellen sich vor! 

Wir spielen Fußball – dabei sind in erster Linie 
Spieler wichtig, Trainer ebenfalls!

In gleicher Weise sind dies aber auch unsere 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfer, die sich 
Woche für Woche für unsere Fußballjuni-
oren einsetzen. In der Regel stehen diese 
Sportkameraden/-innen nicht im Rampenlicht 
und ihre Leistung wird nicht mit Punkten be-
wertet oder kann in Tabellen abgelesen wer-
den. 

Nichtsdestotrotz ist es uns ein Anliegen genau 
diese Sportkameraden/-innen und ihre Arbeit 
in den Focus zu stellen. Wir freuen uns daher 
sehr euch in diesem Sportspiegel einmal einen 
Teil der handelnden Personen und ihre Tätigkei-
ten näher zu bringen.

Denn eines ist ja klar- Diese Arbeit muss und 
sollte auf möglichst viele Schultern verteilt 
werden. Im nächsten Sportspiegel geht es 
dann mit Susanne, Karina, Sarah, Doerthe, 
Nina, Anja, Abudi, Murat ...etc. weiter. 

Text und Bilder: Matthias Kick

Benedikt und Verena Grau:
Das Foto unserer „Edelhelfer“ 
stammt zwar aus einer etwas 
wärmeren Jahreszeit …ist aber 
nicht minder aktuell und zeigt 
Verena und Benedikt Grau bei 
Renovierungsarbeiten unseres 
Verkaufsstandes.

Man hätte gewiss auch noch 
Bilder von den Beiden bei der 
Organisation unserer Tombola, 
am Bierwagen oder bei anderen 
zahlreichen unterstützenden Tä-
tigkeiten rund um die Fussball-
jugend finden können, aber das 
hier schien uns das Geeignetste.
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Jackie Kath:
Jackie betreibt seit Jahren den Verkaufs-
stand im Waldstadion. Und dies bei Wind 
und Wetter. Nach dem Einkauf der Lebens-
mittel, der bereits in den Tagen davor erle-
digt ist, beginnt jeder Spieltag für sie bereits 
gegen 7:30 Uhr. Schließlich muss noch alles 
aufgebaut werden und da die ersten Mann-
schaften bereits gegen 9 Uhr eintreffen, 
muss der Kaffee / Kakao zu diesem Zeitpunkt 
bereits frisch und heiß bereit stehen. Den 
ganzen Tag sorgt sich Jackie dann um das 
Wohl unserer Gäste, backt Brezeln, bietet 

Süßigkeiten, Hot-Dogs und vieles mehr an. 
Wenn die Partien dann gegen 16 Uhr been-
det sind, wird dann noch aufgeräumt, abge-
waschen und der Müll entsorgt. Zu diesem 
Zeitpunkt ist dann schon niemand mehr auf 
der Anlage und Jackie schließt gegen 17 Uhr 
hinter sich ab. Im Grunde nach einem kom-
pletten Arbeitstag. Wenn man dann noch 
bedenkt, dass sie auch bei unseren anderen 
zahlreichen Veranstaltungen die Fäden zum 
Thema Catering in der Hand hält, kann man 
ihre Leistung auf diesem Gebiet nicht hoch 
genug einschätzen.

Sylke Kieserling:
Ihre Haupttätigkeit ist zwar Wirtin unseres Club-
hauses, für uns ist sie aber ein Vielfaches mehr. 
Nämlich Ansprechpartnerin für so ziemlich Alles, 
Problemlöserin, Trösterin von Spielern, Möglich-
macherin, Helferin, Ratgeberin, Organisations-
talent, inoffizielle Elternbeauftragte, jeden Spaß 
Mitmacherin, tolle Köchin, die gute Seele des 
gesamten Vereins……und vieles vieles mehr.

Gernot Willeke:
Wenn es um Führungszeugnisse geht ist Gernot 
Willeke unser Mann. In regelmäßigen Abstän-
den sorgt er dafür, dass unsere Juniorentrainer 
unkompliziert an die für ihre Arbeit notwendi-
gen Führungszeugnisse gelangen. Das erspart 
viel Zeit und Lauferei.
Durch ihn haben wir somit die Auflagen des 
Stadtsportbundes für zwei weitere Jahre er-
füllt...!



Dieter Osowski:
Unseren Platzwart trifft man in der Regel frühmorgens auf unseren Sportanlagen. 
Bevor der Trainings- und Spielbetrieb beginnt hat Dieter bereits für Ordnung und 
Sauberkeit auf dem Platz und in den Kabinen gesorgt.
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Jaqeline Scholze:
Eine weitere unverzichtbare Größe 
im „Kader“ unserer Unterstützer 
im Juniorenfußball ist Jaqueline 
Scholze.
Jaqueline ist nicht nur bei unseren 
Großveranstaltungen eine große 
Hilfe, sondern unterstützt uns im-
mer, wenn es ihre Zeit zulässt. Hier 
„erwischten“ wir sie für einen kurzen 
Schnappschuss im Vereinsheim.

Thomas Driemel:
Thomas Driemel im Einsatz....hier beim „entwäs-
sern“ der Stehtribüne im Emscherstadion.
Neben dieser im Bild festgehaltenen Tätigkeit unter-
stützt uns Thomas regelmäßig und gerne bei allen 
nur erdenklichen Aufgaben. Egal was anliegt. Und 
selbst wenn einmal unser Mannschaftsbus liegen 
bleibt,……. dann fährt er halt über Nacht bis in die 
Nähe von Berlin um zu helfen.

Florian Zeitler:
Viel administrative Arbeit 
geschieht im Hintergrund 
und steht natürlicher Weise 
nur selten im Focus, ist aber 
in gleicher Weise notwendig 
und wichtig für die Aufrecht-
erhaltung des Spielbetriebes. 
Das Foto zeigt Florian Zeitler 
bei einer dieser Tätigkeiten…..
hier beim Einrichten der neuen 
Rechner, die für die Erstellung 
der Spielberichte nach den 
Spielen benötigt werden.

Martina Jacobowsky:
Martina begeistert unsere Zuschauer mit warmen 
Kaffee oder Tee, aber nicht nur um 9 Uhr Sonn-
tag Morgens im Emscherstadion, sondern ist für 
vielen Aktivitäten rund um unsere Fußballjugend 
ansprechbar. Ob nun auf dem Getränkewagen 
bei unseren verschiedensten Events oder wenn 
einmal unser Ballcontainer aufgeräumt werden 
muss.

Ramona Reckers und Jenny Szymura:
Ramona Reckers und Jenny Szymura, die nicht nur im 
Umfeld unserer C2-Junioren, sondern unsere Fußballju-
nioren auch bei vielen anderen Gelegenheiten und Events 
unterstützen. Hier im Verkaufsstand im Emscherstadion bei 
Dauerregen, ordentlich Wind und 7 Grad Außentemperatur.



ToC: 2:1 Heimsieg in einem sehr wichtigen Spiel. Wie hat Dir die 
Grundeinstellung Deines Teams und die Leistung Deiner Mann-
schaft gegen Erndtebrück gefallen?

AnK: Als erstes hat mir die Grundeinstellung sehr gut gefallen. 
Wir haben von der kämpferischen Leistung her an den Sieg 
in Meinerzhagen angeknüpft. Vor allem was die Leidenschaft 
angeht. Wir haben die Räume eng gemacht und haben versucht 
unsere Taktik durchzubringen. Das ist oft gelungen. Wir standen 
defensiv richtig gut und haben nicht viel zugelassen. Dennoch 
ist es wirklich schwierig im Abstiegskampf zu glänzen. Da 
sind andere Tugenden gefragt. Am Ende zählt der Sieg. Der ist 
vielleicht sogar etwas glücklich. Doch in der letzten Viertelstun-
de hatten wir einige große Chancen um das Spiel frühzeitig zu 
entscheiden. Das ist uns leider nicht geglückt. 

ToC: Dennoch fehlt im Spiel oft spielerisch viel. Lange war es ein 
Spiel ohne die echten Torchancen. Ist es einfach zu viel verlangt, 
wenn man in der aktuellen Situation von Seiten der Zuschauer 
vom Team mehr erwartet?  

AnK: Das ist eine ganz junge Mannschaft. Unser Torwart ist 19. 
Die gesamte Viererkette heute unter 21. Da kann man im Kampf 
um jeden Punkt keine spielerische Glanzleistung erwarten. 
Unser Ziel war es nicht viel zuzulassen und sogar am besten zu 
Null zu spielen. Wir schauen immer noch mehr nach unten. Am 
Anfang waren es sieben Punkt vor einem Abstiegsplatz. Nun 
sind es 13. Das zählt für mich und unser Team viel mehr als spie-
lerische Glanzleistungen, die ich aktuell auch gar nicht erwarte. 

ToC: Jetzt bist du gute zwei Monate hier und hast auch einige 
Neuzugänge bekommen. Hoffmann und Horstmann haben 
heute in der Startelf gestanden. Ein junger Mann aus der BvB 
Jugend, der zuletzt im Football College in den USA gespielt hat 

und ein Routinier auf der Position 6. Was sagst zu den 
Leistungen und Bedeutung der Neuzugänge und wie ist 
Dein bisheriger Eindruck vom ASC 09?

AnK: Der ASC 09 ist ein Top-Verein mit einem richtig 
guten und sympathischen Umfeld. Mir gefallen die 
familiären Wurzeln. Der ASC 09 lebt und das spüren wir, 
die wir neu sind. Ich habe aber auch vor meinem Antritt 
nur gutes gehört und das ist auch wirklich so. Zu den 
Neuen: von Julian Horstmann hätte ich zu Beginn diese 
Leistungssteigerung nicht erwartet. Was er auch heute 
gezeigt hat, das ist super. Robin Hoffmann: man sieht 
der hat Erfahrung und hat höher gespielt. Wie der den 
Ball annimmt und dirigiert. Der hält auch mal die Bälle 
und gibt dem Team Ruhe, hat dazu ein gutes Auge und 
ein top Stellungsspiel. Dabei ist er noch gar nicht bei 
100%. Alle Neuzugänge passen vor allem auch charak-
terlich und helfen auch sportlich weiter. 

ToC: Beide Heimspiele zuletzt gewonnen, wenngleich 
die Leistungen jetzt nicht überragend waren. Dennoch 
insgesamt 7 Punkte nach der Winterpause und jetzt 
insgesamt 27 Punkte auf der Habenseite. Wie siehst 
Du die aktuelle Situation nach dem heutigen Spiel im 
Abstiegskampf?

AnK: Wir wollen alle früh den Klassenerhalt eintüten 
und 40 Punkte fest machen. Wir haben keine Lust auf 
eine Zitterpartie in den letzten Spielen der Saison. Ich 
bin froh das wir die sieben Punkte nach der Winter-
pause geholt haben. Hätte ich während der Vorberei-
tung sofort auch angenommen und unterschrieben. 
Wir haben die Punkte aber auch zurecht geholt. Wir 
versuchen jedes Spiel zu gewinnen, denn wir haben 
eine richtig gute und ambitionierte Mannschaft. Aber 
die Oberliga Westfalen ist sehr ausgeglichen. In jedem 
Spiel muss man an die Leistungsgrenze gehen, ansons-
ten wird man bestraft. Die Entwicklung der Spieler, das 
Spielerische, das wird kommen, wenn wir die nötige 
Ruhe durch genug Punkte haben. Dann fällt doch alles 
leichter. 

ToC: Du warst selbst in höheren Ligen Stürmer, weißt 
wie es ist, wenn es mit dem Tore schießen mal nicht so 
läuft. Podehl macht in Meinerzhagen das entscheidende 
Tor. Eine Erlösung für ihn. Wie ist Dein Verhältnis zu 
ihm, quasi von Stürmer zu Stürmer und zu seiner Stel-
lung im Team und seiner Leistung?

AnK: Maxi ist ein super Typ. Der haut sich in jedem 
Training rein. Man sieht auch heute wieder – er rackert 
und ackert und bereitet heute das 2:1 durch Daniel 
Schaffer direkt vor. Er ist ein ganz ganz wichtiger Spie-
ler für uns. Ohne Grund macht man nicht so viele Tore 
in der Zeit, in der er jetzt für den ASC 09 in der Oberliga 
spielt. Maxi ist einer der absoluten Top-Stürmer in der 
Oberliga. Dabei ist mir oft auch völlig egal, ob der nun 
heute selbst trifft oder nicht. Er bindet Gegner, macht 
Räume auf, stellt immer eine Gefahr für den Gegner 
dar. Er bereitet mal vor und dann trifft er wieder selbst. 
Wir wissen, das er ein bärenstarker Stürmer ist und die 
Gegner wissen das auch.

Antonios Kotziampassis 
im Interview nach dem 

2:1 Heimsieg am 08.03.20 
gegen Erndtebrück.

ToC: Wir sind eine ganz junge Mannschaft. Da spielt der 
Begriff Selbstvertrauen eine ganz wichtige Rolle. Das 
dürfte mit den letzten Spielen nun gewachsen sein. Was 
macht das nun mit Deiner Mannschaft? 

AnK: Das ist enorm wichtig. Generell macht auch diese 
Erfahrung, gegenüber den vorherigen zwei Spielzeiten, 
dieser Kampf eben mal nicht um Platz 1-3 zu spielen, 
diese Erfahrung wird den Jungs was geben und sie alle 
am Ende stärker machen. 2 Jahre hat alle der Erfolg 
getragen. Jetzt müssen wir alle durch eine schwierigere 
Zeit, die jedoch auch was bringt. Da bin ich mir sicher. 
Schon jetzt, wie sie sich da rauskämpfen, das ist ein 
Schritt nach vorne.  Die Entwicklung freut mich beim 
Training und auch in den Spielen. Die sieben Punkte 
sind kein Zufall. Das Team ist richtig fit. Das sieht man 
vor allem in der Schlussphase der Begegnungen. 
Stand jetzt bin ich sehr zufrieden mit der Entwicklung. 
Wir schauen auf uns und gehen Schritt für Schritt und 
schauen von Spiel zu Spiel. 

ToC. Vielen Dank, Toni für die klaren und offenen Worte!

Das Interview führte Torsten Casper
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Wählen Sie aus unserem arabella Markisen 
Programm Ihren Favoriten. 

	  
Bei Ihrem Fachhändler: 
	  
	  
	  
	  

Seit über 80 Jahren 
machen wir 

• Rollladenbau	  
• Markisen	  	  
• Wintergarten-‐Beschattungen	  
• Raffstoren	  /	  Jalousien	  
• Terrassendächer	  
• Pergola	  
• Rollos,	  Plissees	  und	  Vertikal-‐Anlagen	  
• Wartung	  und	  Reparatur	  

	  

Meissener	  Str.	  40	  
44139	  Dortmund	  
Tel.:	  (0231)	  129424	  
Fax:	  (0231)	  2223903	  
www.markisen-‐rinio.de	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  	  



SOZIETÄT HAASE + PFORR
STEUERBERATER

DIPL.-FINW.

THOMAS HAASE
STEUERBERATER

PETER PFORR
STEUERBERATER

WEB: SHP-STEUERBERATUNG.DE

E-MAIL: INFO@SHP-STEUERBERATUNG.DE

HAUPTSITZ DER SOZIETÄT

SCHWANENWALL 23
44135 DORTMUND

TELEFON 02 31-55 70 47-0
TELEFAX 02 31-55 70 47-77

ZWEIGNIEDERLASSUNG

HEIDBRACHE 27
58097 HAGEN

TELEFON 02 31-55 70 47-80
TELEFAX 02 31-55 70 47-88

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE:

BERATUNG SOWIE

ERSTELLUNG VON JAHRESABSCHLÜSSEN UND

STEUERERKLÄRUNGEN FÜR ALLE GESELLSCHAFTSFORMEN,

UNTERNEHMENSUMWANDLUNG,

ÄRZTE- UND APOTHEKENBERATUNG,

VEREINSBESTEUERUNG/GEMEINNÜTZIGKEIT,

BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE BERATUNG/ERFOLGS- UND

LIQUIDITÄTSPLANUNG,

EXISTENZGRÜNDUNG,

ERSTELLUNG VON FINANZ- UND LOHNBUCHHALTUNGEN,

BAULOHN

Emre Konya und 
Samir Habibovic über 

Ihre Zusammenarbeit in 
der Sportlichen Leitung 

Abteilung Fußball und die 
Entwicklung des ASC 09 

Dortmund.
ToC: Thema Arbeitsaufteilung. Wir haben seit 
Dezember zwei Sportliche Leiter in der Fußball-
abteilung. Die Ansprüche und Aufgaben sind 
größer geworden. Samir Du bist nun schon 
fast zehn Jahre hier. Sag was zur Zusammen-
arbeit?

Samir: Ich bin jetzt seit neun Jahren hier. Die 
Aufgaben wachsen von Jahr zu Jahr. Wir ma-
chen wirklich alles zusammen. Es ist wichtig 
das Emre von Beginn an alles mitbekommt, 
um auch einen Überblick zu gewinnen. Es gibt 
da aktuell keine Einteilung – wer macht wel-
chen Bereich. Wir teilen uns wirklich die Auf-
gaben von Woche zu Woche, ja von Tag zu Tag. 
Wenn wir mit zehn Spielern sprechen wollen 
ruft Emre fünf an und ich fünf. Gespräche mit 
Spielern machen wir dann stets zusammen. 
Heute Morgen saßen wir zum Beispiel mit Nico 
Simatos zusammen, der uns beim Marketing 
hilft, um da Neues auf die Beine zu stellen. 
Jetzt sprechen wir in den kommenden Tagen 
zum Beispiel 50 neue Sponsoren an und teilen 
uns auch diese Gespräche auf. 

Für die kommende Saison erhoffe ich mir, dass 
Emre ein bisschen mehr an der Mannschaft 
dran ist und ich mehr Marketing machen wer-
de. Das ist jedoch erst mal nur eine Planung. 

ToC: Emre, nun bist du gute zwei Monate voll 
im Einsatz für Deinen ASC 09 Dortmund. Das 
in einer schweren Situation. Hättest Du Dir für 
den kommenden Sommer sicherlich auch an-
ders vorgestellt. Wie sind Deine ersten Wochen 
nun verlaufen?

Emre: Anstrengend ist es auf jeden Fall. Es ist aber auch hoch 
motivierend. Es muss Spaß machen und das tut es auch. An-
strengend ja, aber nicht belastend. Ich mach das gerne. Samir 
hat da immer mit offenen Karten gespielt. Er sagte zu mir: „pass 
auf Emre – du kommst zu einer Phase, die sicherlich schwierig 
ist, wo Unruhe herrscht und wo wir neue Strukturen schaffen 
müssen.“ Daher war mir die Situation und die Aufgabe von 
vornherein klar.  Da ich aber nicht der Typ bin, der zu Hause 
Däumchen dreht, war ich Feuer und Flamme und brenne für 
die neue Aufgabe.  Ich hatte und habe das Gefühl, dass ich dem 
Verein und Samir helfen kann. Deshalb habe ich auch sofort 
losgelegt. Wie Samir schon sagte, telefonieren wir jeden Tag. 
Manchmal mehrfach sogar am Tag. Aktuell ist das aber auch 
erforderlich. Die Dinge die wir hier versuchen neu aufzubauen 
benötigt eine enge Zusammenarbeit und Abstimmung, wer wo, 
wie und was macht. Es gibt keine strikte Trennung der Aufgaben 
aktuell. Beide übernehmen wir vollumfänglich die Aufgaben der 
Sportlichen Leitung für den ASC 09 Dortmund. ToC- du hast es 
schon gesagt. Die Ansprüche im Verein und im Umfeld, auch der 
Oberliga an sich sind größer geworden. Von Jahr zu Jahr. Auch 
die Wahrnehmung, was den ASC 09 Dortmund angeht, ist auch 
größer geworden. Wir sind klar die Nr.1 im Dortmunder Ama-
teur Fußball. Da braucht es aktuell wirklich schon zwei Verant-
wortliche an dieser Stelle wie Samir und mich. 

Am Ende geht es darum alles in die Waagschale zu legen, dass 
es hier perspektivisch eine saubere und sinnvolle Sache wird. 

ToC: Jetzt haben wir seit zehn Jahren Potential beim ASC 09 
Dortmund und auch eine Entwicklung ist mit Beginn der Hannes 
Wolf Zeit in der Bezirksliga deutlich zu erkennen. Das Waldsta-
dion und der Verein haben sich entwickelt. Tribünen und auch 
drumherum. Die Schweizer Allee auch. Wir haben 2 ¾ Plätze 
und Flutlicht auf zwei Anlagen.  Dazu Naturrasen und Kunstra-
senplätze. Es hat sich viel getan, aber man hat immer stets den 
Eindruck es geht noch mehr. Was ist euch wichtig für die kom-
menden Monate und mittelfristig? Was sind eure Ziele?

Samir: Wir müssen sogar noch weiterdenken. Nicht nur 
in Monaten. Wir müssen auf die kommenden 3-4 Jahre 
schauen. Sportlich gesehen kam die Entwicklung in den 
letzten zwei Jahren zu schnell und plötzlich. Die sportli-
che Entwicklung kam schneller als die Entwicklung der 
Bedingungen, des Umfelds und der Voraussetzungen 
dafür. In diesen kleinen Schlamassel sind wir hereinge-
raten, weil wir plötzlich dachten, die Spieler auch, wir 
wären schon generell soweit. Sind wir aber noch nicht. 
Die Infrastruktur ist schon gut, aber halt noch nicht Spit-
ze und noch nicht Regionalliga. Wir wollen und brau-
chen noch mehr Sicherheit in den Strukturen. Finanziell, 
aber auch in Punkto Infrastruktur und Umfeld. In naher 
Zukunft werden wir der Dortmunder Verein sein, der die 
Regionalliga dann auch nachhaltig angreifen kann. Mit 
allen Voraussetzungen und dann nicht nur als Feldver-
such für eine Saison. Dennoch bleiben wir uns dabei 
treu, eben keine ehemaligen Profis zu holen. Das sind 
nicht wir. Das passt auch noch zu uns und unserer Phi-
losophie. Es kann immer mal mit jungen Leuten auch 
einen Rückschritt geben, wo wir eben auch mal gegen 
den Abstieg spielen. Überhaupt kein Beinbruch bei 
unseren vorhandenen Mitteln im Vergleich zu den an-
deren. Wir setzen weiter auf junge und erfolgshungrige 
Spieler die sich entwickeln. Vielleicht können wir dann 
auch als Verein in vier Jahren sagen, dass wir es jetzt 
dann auch wollen – die Regionalliga anzustreben. 

Emre: ToC – auch das Umfeld und das Drumherum hat 
sich in den letzten zehn Jahren enorm gewandelt. Nach-
haltig die Strukturen für einen Amateur Verein aufzu-
bauen und am Leben zu halten ist sehr schwer. Andere 
Traditionsvereine scheitern Jahr für Jahr. Das bekommt 
nicht jeder hin. Es ist wirklich sehr schwer. Vom Finan-
ziellen sowie vom Personal her. Nicht nur Spieler, 
sondern eben auch Ehrenamt und Verantwortlich muss 
man haben und immer wieder neu finden. 

Wir wollen nachhaltig sein. Da hilft Dir nicht für 2-3 Jah-
re ein großer Sponsor, der einmal den Geldesel spielt 
und dich dann hängen lasst. Dann stehst Du dann da. 
Wir wollen aber neben dem was wir haben auch Weiter-
entwickeln. Unser Waldstadion und den dort stehenden 
Kabinentrakt – das Vereinsheim – das müssen wir auf 
eine nächste Ebene heben. Das Potential ist da. Wir 
sind inzwischen ein gestandener Oberliga Verein. Wir 
gehören fest dazu. Darauf kann man stolz sein, aber 
dennoch den nächsten Schritt machen. Wir bauen jetzt 
das Fundament, um in 3-4 Jahren auf das nächste Level 
zu gehen. Das geht nur mit einer gesunden Basis. Diese 
Denkweise haben Samir und ich gemeinsam. Völlig 
identisch! Ich bin Samir und dem Verein sehr dankbar, 
dass ich bei dieser großen Aufgabe dabei sein kann. 
Auch ich bin nur ein Puzzlestück von vielen. Da werde 
ich mein bestes geben, um die Ziele zu erreichen. 

Samir: Wir dürfen dabei die sehr wichtige Jugendarbeit 
nicht vergessen, die auch ein Fundament des Vereins 
und der Fußballabteilung ist. Da wird bei uns gute Ar-
beit geleistet. Da wächst auch etwas zusammen. Matthi-
as Kick in Verbindung mit uns. Der A-Jugend-Aufstieg 
wäre sehr wichtig. Daran arbeiten wir alle zusammen. 
Davon bin ich überzeugt, wenn wir auch da weiterhin 

so arbeiten und die nächsten Schritte tun. Matthias Kick 
und der neue Sportliche Leiter der Jugend, der vom 
TSC Eintracht kam, – Maximilian Stahm, die machen 
das sehr gut. Das Ostercamp zum Beispiel: da machen 
vier Spieler aus der 1. Mannschaft als Trainer mit. Das 
ist überragend und macht mich auch stolz! 

Emre: Infrastruktur sind auch vor allem die Kids und die 
Jugend. Spielerpotential, Mannschaften, Mitglieder und 
Familien machen den ASC 09 doch aus. Da bauen wir 
drauf und bauen auch weiter aus. Die Schritte die wir 
gehen wollen haben einen professionellen Gedanken-
Ansatz. Das macht wirklich Spaß und müssen wir nut-
zen und ausbauen. Integration, Integrität, das was den 
ASC 09 Dortmund ausmacht immer weiter fördern.
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Drei Jahre ist es her, dass sich die Handball-
Abteilung des ASC 09 dazu entschied, erstmals 
eine Stelle für einen Bundesfreiwilligendienst-
leistenden auszuschreiben. Im September 
2020 wird „Bufdi“ Nr. 4 seinen Dienst antreten. 
Und erstmals wird unser Verein als vom Lan-
dessportbund NRW anerkannte Einsatzstelle 
dann sogar zwei BfDler haben. Denn auch 
unsere Basketballer verstärken sich personell. 
Wir stellen euch die beiden Freiwilligen vor 
und sagen . . .

… herzlich willkommen,
Nicholas Bauhaus und 

Götz Dalbert!

Erstmals hat der ASC 09 ab Sommer 2020 zwei BfDler

Im Sommer 2019 haben sich die Verantwort-
lichen der Basketball-Abteilung zusammen-
gesetzt und überlegt, ob man die Idee zur 
Schaffung einer BFD-Stelle in der Basketball-
abteilung umsetzen soll. Vor dem Hintergrund, 
dass die Handballer schon erste Erfahrungen 
gesammelt hatten, entschied man sich zu-
nächst für einen Info- und Erfahrungsaus-
tausch. Nach weiterer Recherche, welche 

Rahmenbedingungen für eine solche Stelle 
von Seiten des Vereins erfüllt werden müssen 
– etwa die Finanzierung und die vorgegebenen 
Wochen-Arbeitsstunden – entschied man sich, 
die Stelle auszuschreiben. So geschehen via In-
stagram, Facebook und auf unserer Homepage 
www.asc09.de.

Und hier ist er nun ganz offiziell: der erste 
BfDler der Basketballer. Der eine oder andere 
kennt ihn vermutlich schon, da er kein gänzlich 
unbeschriebenes Blatt in unserer Abteilung ist: 
Nicholas Bauhaus! Nicholas wird die Bufdi-
Stelle zum 1. August antreten und unserer 
Abteilung tatkräftig unter die Arme greifen. 
Er wird an verschiedenen Grundschulen den 
Schülerinnen und Schülern den Basketballsport 
näherbringen und so natürlich auch Werbung 
für uns ASC-Basketballer*innen machen. Wei-
terhin wird Nicholas auch bei unseren jährli-
chen Abteilungsveranstaltungen (Saisoneröff-
nung, Christmas-Spieltag, etc.) unterstützend 
beiseite stehen. 

Einen Monat nach Nicholas erfolgt dann die 
Wachablösung bei den Handballern. Zum 1. 
September tritt nach Tim Mecklenbrauck, Jonas 
Rieke und dem aktuellen Bufdi Fynn Fligge mit 

Götz Dalbert schon der vierte BfDler seinen 
Dienst an. Auch bei ihm wird der Schwerpunkt 
auf der Betreuung von Handball-AGs in Kitas 
und an Schulen sowie der Unterstützung des 
Nachwuchstrainings im Verein liegen. Der 
18-Jährige, der derzeit sein Abitur macht und 
seit seinem 5. Lebensjahr beim ASC 09 Hand-
ball spielt, wird darüber hinaus vor allem an 
Heimspieltagen und bei den zahlreichen Abtei-
lungs-Events als helfende Hand dabei sein.

Götz ist Sportler durch und durch: Schwimmen, 
Rudern, Badminton und Skifahren stehen auf 
seiner Liste. Er hat auch schon Skifreizeiten mit 
betreut und beim Handballverband Westfalen 
ein Praktikum absolviert. Handball ist schließ-
lich auch der Sport, für den sein Herz schlägt. 
Und diese Leidenschaft möchte er als Bufdi 
gerne an die ganz jungen Handballer*innen 
weitergeben.

Beide Abteilungen, sowohl die Basketballer als 
auch die Handballer, wünschen ihren neuen 
Mitarbeitern viel Spaß und Erfolg und natürlich 
ein spannendes, abwechslungs- wie lehrreiches 
Jahr. Klar ist natürlich auch dass sich die Ab-
teilungsvorstände und auch die beiden selbst 
intensiv austauschen werden. Wer weiß: Viel-
leicht gibt es ja sogar ein gemeinsames Projekt 
oder gemeinsame Aktivitäten.

Götz Dalbert löst am 1. September Fynn Fligge als Handball-
Bufdi ab.

Basketball-
Vorsitzender 
Christian 
Bockelbrink 
(l.) und sein 
Stellvertreter 
Jürgen 
Reckermann 
mit dem 
künftigen 
Bufdi 
Nicholas 
Bauhaus.
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BASKET
BALL
MINIFESTIVAL
Ein erlebnisreiches langes Wochenende stand 
vor uns. Das brachte so viele neue und span-
nende Eindrücke, Spiele vom Länderspiel bis 
zum eigenen Streetball, neue Basketballbe-
kanntschaften und Erfahrungen, deshalb hier 
nur einige Stichpunkte der Fahrt.

TAG 1 neun Jungen im Alter von 
8-12 Jahren starteten am 

Freitag pünktlich um 14:00 Uhr angeführt von 
2 erfahrenen Coaches und Oldies (aber jung 
geblieben im Herzen: Achim/Norbert) die Fahrt 
nach Quakenbrück. Für die meisten war Qua-
kenbrück ein unbekanntes Örtchen in Nord-
deutschland, nicht gerade die Basketballhoch-
burg der Welt. Der Ex-Bundesligist, jetzt 2. Liga, 
und Kooperationspartner des Rasta Vechta, 
ein Playoff Kandidat der BBL sollte uns aber 
rasch überzeugen. Tolle Organisation vor Ort, 
beeindruckende Spiel- und Schlafstelle aller 
Teilnehmer, dazu ein eigenes "Artland Dragons 
Center" mit separater Trainingshalle, Kraftraum, 
Besprechungs- und Umkleideräumen. Das alles 
durften wir später besichtigen.

Doch der Reihe nach.
Wir wurden sofort nach der Ankunft freund-
lich von Vertretern des DBB und des örtlichen 
Quackenbrücker Teams empfangen. Nach Erhalt 
eines T-Shirts und einer Trinkflasche mit Namen 

konnten wir unser Schlafquartier auf dem oberen Rang der 
Spielhalle beziehen. Isomatten, Schlafsäcke und Taschen fanden 
schnell ihren Platz und alle waren aufgeregt wie es weitergeht.

Nachdem Abendessen in der VIP-Longe der Halle wartete ein 
erster absoluter Höhepunkt auf uns. Das Länderspiel Deutsch-
land vs. Frankreich in der Halle von Vechta, dem "Rasta Dome"!!

Es war schon ein besonderes Gefühl mit dem Teambus der Art-
land Dragons direkt vor die Halle zu fahren.
Selbst für die kurze Busfahrt hatten die Veranstalter an eine 
leckere bunte Tüte für die Kinder gedacht. Die Eintrittskarten 
wuden verteilt und in der Halle gab es für alle eine Kappe und 
sonstige kleine Überraschungen. Von unseren Plätzen oben auf 
dem Rang hatten alle eine super Sicht auf das Spielfeld und ca. 
3500 Zuschauer. Wir waren begeistert von der tollen Atmosphä-
re mit Nationalhymnen, Spielervorstellungen und einem letzt-
lich überzeugenden 83:69 Sieg der deutschen Nationalmann-
schaft!

Nach solch einem Erlebnis war es natürlich schwer zur geplan-
ten Nachtruhe zu finden. Sturm und Regen kamen noch dazu, 
sodass es doch eine recht kurze Ruhepause wurde.
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„Die Kinder beim Turnier waren nett“
„Das Essen war wirklich gut, die Coaches aber auch“
„Die Teams waren nicht immer fair, aber die Spiele waren toll“

TAG 2 Nach dem Frühstück in der 
Mensa des nahegelegenen 

Gymnasiums (eine Kaffeemaschine stand zur 
Freude der Betreuer dort) startete der aktive 
Teil der Veranstaltung. Aus allen Teilnehmern 
wurden bunt gemischt sechs Teams gebildet: 
junge, ältere, große und kleine Spieler, jedoch 
nie mehr als zwei Spieler aus einer Heimmann-
schaft.

Die nun gemischten neuen Teams (Dallas, 
Chicago Bulls usw.) starteten nun im Modus 
jeder gegen jeden in einer Spielzeit von 5 x 4 
Minuten. Das bedeutete auch viel Spielzeit für 
jeden. Nur unterbrochen von einer Mittags-
pause und Workshop zu Ernährung und kurzer 
Besichtigung des Dragon Centers wurde bis 
zum Abend gespielt. Die Anstrengungen des Ta-
ges hinterließen doch deutliche Spuren bei den 
meisten Akteuren, sodass nach dem Abend-
essen die letzte Spielrunde zu Gunsten einer 
Filmvorführung in der Halle gestrichen wurde. 
Eine weise Entscheidung, denn die Kinder 
sollte zwar viel Spielmöglichkeit haben, aber 
nicht überfordert werden. Wen wundert es, die 
Nachtruhe viel deutlich ruhiger und entspann-
ter aus.

TAG 3 Frühstück wie gehabt in der Mensa, dann 
ging es zurück in die Spielhalle zu einer 

anderen Disziplin des Basketball. Streetball stand auf dem Pro-
gramm. Die Mannschaften wurden nochmals halbiert um zwei 
neue Teams (Team 1 - stark - und Team 2 - schwächer) zu bilden. 
Im 3x3 wurde es nochmal rasanter und mit letztem Einsatz 
wurde jeweils zehn Minuten gekämpft. Ganz im Sinne der Ver-
anstaltung standen Teamgedanke mit Spaß und Bewegung im 
Vordergrund, ohne Turniersieg und Plazierung. Gewinner waren 
alle Teilnehmer!

Beim abschließenden Mittagessen mit Spagetti Bolognese 
konnten die Energiereserven vor der Rückfahrt nochmal aufge-
füllt werden. Danach gab es die große Verabschiedung in der 
Halle, wo alle Kinder mit einer Teilnehmer-Urkunde und einem 
Basketball belohnt wurden.

Eine wirklich gelungene Veranstaltung mit vielen Höhepunkten 
(Duschen und Aufräumen gehörten nicht dazu) ging zu Ende. 
Das ganze ASC Team hat sich hervorragend präsentiert, nicht 
nur in den Spielen, sondern auch im sozialen Kontakt unterein-
ander.
Vor allem das Länderspiel hat einen bleibenden Eindruck hinter-
lassen: „spannend, toll, super, sehr gut...“ 
 
Eine vielgestellte Frage konnten aber auch wir als Coaches nicht 
beantworten: Wann fahren wir wieder hin?? Eine Wiederholung 
zu weiten Terminen und Teilnehmern wäre sicher für die Zukunft 
wünschenswert!

Stimmen der Kinder zum Spiel:

In diesem Jahr geht es wieder ins Sport- und Erlebnisdorf 
Hinsbeck. Alle Jugendlichen ab der U14 sind herzlich eingela-
den, sich das Wochenende vom 14.-16. August 2020 zu blocken 
und (wieder) mitzufahren! Es erwarten euch tolle Aktivitäten 
wie gemeinsame Fahrradtouren, Ausflüge zum Badesee, 
Nachtwanderung und natürlich auch das ein oder andere 
Basketballspiel auf dem Hinsbeck Court.
Wenn ihr Lust habt mitzufahren oder noch mehr Informa-
tionen zur Jugendfreizeit wollt, sprecht euren Trainer/eure 
Trainerin an oder wendet euch direkt per Mail an das Organi-
sationsteam: jugendfreizeit-asc-basketball@web.de. 
Wir freuen uns auf eure Anmeldungen!!

Es geht wieder auf 
Basketball 
Jugendfreizeit!!

Schon zum insgesamt dritten Mal in Folge 
lädt die Basketballabteilung des ASC 09 zur 
Jugendfreizeit ein. 

Helau und Alaaf – 
die ASC 09 Basketballerinnen 
feiern die Session in Bonn
Kein Basketball wegen Karneval? Nö! Unsere 
Damen haben das spielfreie Karnevalswo-
chenende genutzt, um sich unter die Jecken 
zu mischen UND gleichzeitig auch noch guten 
Basketball zu sehen. Dafür sind sie extra zu den 
Telekom Baskets nach Bonn gefahren. Neben 
einem spannenden Spiel gegen die Jobstairs 
Gießen 46ers gab es aber noch viel mehr zu 
bieten: von spektakulären Cheerleading Ein-
lagen über den Auftritt des Bonner Karneval 
Prinzenpaares bis hin zum Heiratsantrag war 
alles dabei. Und auch der ehemalige Telekom 
Baskets Spieler aka. RTL-Rosenkavalier 2019 
war zu Gast & wurde (trotz tarnender Verklei-
dung) schnell von den Mädels erkannt. Gekrönt 
wurde der Ausflug dann auch noch mit einem 
112:96 Sieg der Bonner Basketballer. Schade, 
dass Karneval nur einmal im Jahr ist…

Ausstattungsoffensive 
der Basketballabteilung
2019/2020 war die Saison der großen Ausstattung der Basket-
ballabteilung: Ob Shootingshirts, Badeschlappen oder Handtü-
cher, all das wurde diese Saison zur Verfügung gestellt, damit 
ihr auch wirklich alle überall als ASC- Basketballer zu erkennen 
seid. Nachdem wir die neue Kollektion von der Basketfacto-
ry vorgestellt hatten, erklärte sich der Förderverein bereit mit 
finanzieller Unterstützung dafür zu sorgen, dass die gesamte 
Abteilung vergünstigt zur neuen Saison einheitlich in den neuen 
Shootingshirts zum Warm-Up auflaufen konnte. Doch damit 
nicht genug, denn wo es ein „Vor dem Spiel“ gibt, gibt es auch 
immer ein Danach:  Und weil ihr natürlich auch nach dem Spiel 
unter der Dusche gut ausgestattet sein solltet, konntet ihr Ende 
letzten Jahres Badeschlappen mit euren persönlichen Initialen 
darauf bestellen, so dass ihr nun auch unter der Dusche „gut 
zu Fuß“ seid. Aber zu einer ausreichenden Ausstattung nach 
Spielende gehören natürlich auch Badetücher. Gut also, dass 
wir unseren Förderverein haben, der anlässlich des Christmas-
Spieltages, für die gesamte Abteilung Handtücher springen ge-
lassen hat, natürlich auch mit „ASC 09 Dortmund-Druck“. Somit 
sind wir hervorragend für die bisherige Saison und auch für den 
weiteren Verlauf bestens ausgestattet.

Wir möchten an dieser Stelle die Chance nutzen und uns ganz 
herzlich bei dem Förderverein für die „Finanzspritzen“ bedan-
ken: DANKE!

Hurra Hurra - die 
Badeschlappen sind da! 

Das Warten hat ein Ende: die ASC Badeschlap-
pen sind endlich angekommen! Am ersten Feb-
ruarwochenende traf die Lieferung bei unserer 
Badeschlappen-Organisatorin Sophia ein. Sie 
hat einen Teil der Schlappen direkt am Heim-
spiel-Samstag mitgebracht und an die ersten 
Seniorenteams verteilt. Natürlich wurden die 
neuen Treter direkt nach dem Spiel unter der 
Dusche eingeweiht und kritisch geprüft. Fazit: 
alle Testergebnisse fielen rundum positiv aus. 
Alle restlichen Exemplare wurden im Laufe 
der darauffolgenden Woche über die Coaches 
oder Teammitglieder verteilt, sodass die Bas-
ketballer und Basketballerinnen (und auch ein 
paar Fußballer!) nun endlich nicht mehr barfuß 
unters Wasser müssen!
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Die Jugend-Volleyballerinnen verabschiedeten 
unsere Jugendleiterin und -trainerin 
Unsere langjährige Jugendleiterin, Alina Müller, die u.a. auch für die Trainingseinheiten der 
Jugendlichen mit verantwortlich zeichnete, hat sich nunmehr aus beruflichen Gründen Richtung 
Berlin orientiert. 
Sie wurde von unserer Jugendmannschaft gebührend verabschiedet.
Die Volleyballsparte wünscht Alina für ihren neuen Lebensabschnitt

                                      viel Glück und Erfolg!
… und, wer weiß, vielleicht verschlägt es Sie ja einmal wieder zurück nach Dortmund. 

Achim Großpietsch/ Mannschaftsbetreuer Jugend

Termin/Zeit:  Dienstag, den 19. Mai 2020 um 18:00 Uhr
Ort:  ASC 09  ClubHaus im Urlaubsguru-Waldstadion, 
 Schwerter Str. 238, 44269 Dortmund 

Einladung zur ordentlichen Jugendversammlung 2020
der Abteilung Volleyball

       Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der 
 ordnungsgemäßen Einberufung der
 Mitgliederversammlung und der 
 Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der letzten
 Jahreshauptversammlung 
 vom 15. Mai 2019
3. Geschäfts- und Rechenschaftsbericht:
3.1 Bericht des/der Jugendleiter/-in
3.2 Bericht der Trainer/-innen
4. Aussprache zu den Berichten

Wahlvorschläge und Anträge für die Tagesord-
nung sind bitte bis zum 08.05.2020 einzureichen.

Mit sportlichem Gruß
Achim Großpietsch, Abteilungsleiter

ASC 09 Dortmund Sport-Club Aplerbeck 09 e.V. –
Abteilung Volleyball

5. Neuwahlen nach § 11 der Vereinssatzung
 des ASC 09 Dortmund
5.1 Jugendleiter/-in (turnusgemäß für 2 Jahre, da 
 die Jugendleiterin Alina Müller aus beruflichen
 Gründen/ arbeitet jetzt in Berlin/ nicht mehr zur
  Verfügung steht)
5.2 Stellvertretender/e Jugendleiter/in (turnus  
 gemäß für 2 Jahre)
6. Verschiedenes

Aufgrund der „Corona”-Krise müssen alle genannten Termine in diesem Sport-Spiegel immer unter Vorbehalt betrachtet werden.
Letztlich gelten immer die tagesaktuellen Ankündigungen auf unserer Homepagewww.asc09.de
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Unser ASC 09 auf einen Blick
Anschrift ASC 09 Dortmund
 Sport-Club Aplerbeck 09 e.V.
 Schwerter Straße 232
 44287 Dortmund
Telefon 0231/445626
Fax 0231/443136
E-Mail geschaeftsstelle@asc09.de
Homepage www.asc09.de
Bankverbindung Sparkasse Dortmund
IBAN:  DE69440501990101002268
Geschäftszeiten Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
 und 17.00 - 19.30 Uhr
Vereinsregister Dortmund  Nr. 02547
Gastronomie im Waldstadion Tel: 0231 / 56 76 59 50

Vorstand i.S. § 26 BGB 
Vorsitzender Michael Linke
1. Stellvertreter Rainer Ewert, 
 Geschäftsführung 
2. Stellvertreter Frank Fligge, Medien & 
 Öffentlichkeitsarbeit
Erweiterter Vorstand
 Heiner Brune
 Christian Bockelbrink
Vereinsjugend (kom.) Matthias Kick
Schwerpunkt Finanzen Marcus Nowak
Ehrenvorsitzender Willi Hänel
Ehrenmitglieder Anita Borgmann
 Heiner Brune
 Burckhard Ellerichmann
 Herbert Köhler
 Horst Müller
 Ernst Günter Rautenberg
 Jürgen Reckermann
 Günter Riedel
 Heinrich Schwakopf
 Heinz Seiffert
Ältestenrat Sprecher Günter Riedel
Seniorenkreis  Sprecher Karl-Josef Michel 
Abteilungsleiter
Basketball Christian Bockelbrink
Fußball Michael Linke
Gymnastik Christel Venghaus
Handball Frank Fligge
Leichtathletik Gerhard Sieben
Mountain-Bike Jens Klüh
Radsport Norbert Adam
Volleyball Achim Grosspietsch
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Der nächste ASC 09 Sport-Spiegel:
Redaktionsschluss: 18. Juni 2020
Nächste Ausgabe: Juli 2020
Später eingehende Beiträge können leider nicht berücksich-
tigt werden.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder.

Anzeigenpreisliste:    1. Januar 2012

Die Geschäftsstelle informiert:
Anmeldungen, Kündigungen, Abteilungswechsel sind nur 
in der Geschäftsstelle des ASC 09 Dortmund, Schwerter Str. 
232 (am Aplerbecker Waldstadion) einzureichen - nicht beim 
Trainer. Die Abteilungen werden hierüber durch uns infor-
miert.

Haftung für Inhalte
Die Inhalte unserer Seiten wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtig-
keit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr 
übernehmen. Als Dienstanbieter sind wir gemäß § 7 Abs.1 TMG für eigene 
Inhalte auf diesen Seiten nach den allgemeinen Gesetzen verantwortlich. Nach 
§§ 8 bis 10 TMG sind wir als Dienstanbieter jedoch nicht verpflichtet, übermittelte 
oder gespeicherte fremde Informationen zu überwachen oder nach Umständen 
zu forschen, die auf eine rechtswidrige Tätigkeit hinweisen. Verpflichtungen zur 
Entfernung oder Sperrung der Nutzung von Informationen nach den allgemeinen 
Gesetzen bleiben hiervon unberührt. Eine diesbezügliche Haftung ist jedoch erst 
ab dem Zeitpunkt der Kenntnis einer konkreten Rechtsverletzung möglich. Bei 
Bekanntwerden von entsprechenden Rechtsverletzungen werden wir diese Inhalte 
umgehend entfernen.

Haftung für Links
Unser Angebot enthält Links zu externen Webseiten Dritter, auf deren Inhalte 
wir keinen Einfluss haben. Deshalb können wir für diese fremden Inhalte auch 
keine Gewähr übernehmen. Für die Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der 
jeweilige Anbieter oder Betreiber der Seiten verantwortlich. Die verlinkten 
Seiten wurden zum Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße 
überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht 
erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist je-
doch ohne konkrete Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei 
Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Links umgehend 
entfernen.

Haftungsausschluss

Meldung von Sportunfällen:
Die Geschäftsstelle übernimmt 
kommissarisch die Aufgaben der 
Sozialwartin.

Tel: 44 56 26

Termin/Zeit:  Dienstag, den 19. Mai 2020 um 19:00 Uhr
Ort:  ASC 09  ClubHaus im Urlaubsguru-Waldstadion, 
 Schwerter Str. 238, 44269 Dortmund 

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2020
der Abteilung Volleyball

       Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der 
 ordnungsgemäßen Einberufung der
 Mitgliederversammlung und der 
 Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der letzten
 Jahreshauptversammlung 
 vom 15.05.2019
3. Geschäfts- und Rechenschaftsbericht:
3.1 Bericht des Vorstandes
3.2 Bericht des Kassenwartes
3.3 Bericht der Trainer/-innen
4. Aussprache zu den Berichten

Die Jugendversammlung findet am gleichen Tag 
um 18:00 Uhr im ASC-Clubhaus statt.
Wahlvorschläge und Anträge für die Tagesord-
nung sind bitte bis zum 08.05.2020 einzureichen.

Mit sportlichem Gruß
Nathalie Herrmann, 
Geschäftsführerin der Abteilung

ASC 09 Dortmund Sport-Club Aplerbeck 09 e.V. –
Abteilung Volleyball

5. Wahl eines Versammlungsleiters/-in (entfällt, 
 da der 1. Vorsitzende im zurückliegenden Jahr 
 für 2 Jahre gewählt wurde und somit noch 1 
 Jahr im Amt ist)
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahlen nach § 11 der Vereinssatzung des
 ASC 09 Dortmund
7.1 Stellvertretender/e Abteilungsleiter/-in (turnus 
 gemäß für 2 Jahre)
7.2 Geschäftsführer/in (turnusgemäß für 2 Jahre)
7.3 Jugendleiterin bestätigen
8. Verschiedenes

Aufgrund der „Corona”-Krise müssen alle genannten Termine in diesem Sport-Spiegel immer unter Vorbehalt betrachtet werden.
Letztlich gelten immer die tagesaktuellen Ankündigungen auf unserer Homepagewww.asc09.de
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Filialen
Dortmund, Düsseldorf, Essen

Telefon
0211 1707-9911

Online
psd-rhein-ruhr.de

NEU!

   psd-rr.de/baufi

Online-Angebot
direkt konfigurieren!

Wir begleiten Dich vom ersten Klick bis zum Einzug.
Ab sofort erhältst Du einfach und digital Dein  
maß geschneidertes Finanzierungsangebot  
für Deine Immobilie – egal ob Neubau, Kauf  
oder Modernisierung.

DIGIT   L.
DEINE BAUFI


